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Die deutschen Messen.
emt0.en  Tagen wurde die Nachricht verbreitet,

dag eine große Anzahl von Industrie - und Handels-
yerbanden sowie von wirtschaftlichen Körperschaften,
darunter 22 Handelskammern, im Anschluß an eine
vom Vorstand des Ausstellungs- und Metzamtes der
deutschen Industrie im Juni 1920 gefaßte Entschließung,
als allgemeine Messe die Leipziger Messe zu fördern,
§5 gesamten deutschen Interesse liege, daß ihre
Weltstellung durch neue Inlandsmessen nicht gefähr¬
det werde, eine Eingabe an das Ausstellungs- und
Meßamt der deutschen Industrie gerichtet hätten, in der
Slc>es aufgesordert wird, seinem vorjährigen Beschluß
Wirksamkeit zu verschaffen. Das Wohl der deutschen
Boltswirtjchaft erfordere es, daß es in Deutschland nur
eine anerkannte internationale Messe gebe, nämlich die
^! Pä'0cr  Messe. Mit den Messen in Frankfurt a. M.

,i* nb  m/ b̂iau solle vom Ausstellungs- und Meßamt in
der Ateise Fühlung genommen werden, daß sie sich
regional oder sachlich oder in beiden Richtungen be-
schranken Nur für die Messe in Königsberg, die durch

.Korridor vom übrigen Deutschland ab-
gejchlossen sei soll eine Ausnahme zugestanden werden.
, Gegen diesen Versuch, das deutsche Wirtschaftsleben

kÄ, *!.0 r?U. ble«Anterte^ Leipzigs einzustellen, hat
sich ein starker Widerspruch erhoben, und zwar nicht

-rben ? '"kt interessierten Städten und Wirt-
«schaftskreisen, sondern weit darüber hinaus von allen

lenen, die das Wirtschaftsleben von einer höheren
Warte aus betrachten. Gerade jene Kreise, die doch
H - ,msmeV b,« ftrele' wirtschaftliche Entfaltung for-
^ld »lle Reglementierung in Produktion. Han-
m kehr, soweit es nicht unbedingt notwendig
st ablebnen sollten es vermeiden, in der Messefrage
m diesen Fehler zu verfallen. Gewiß hat vor dem

KA et?* 3I.8cr bie  Interessen des beut*
evens  genügt, zu einer Zeit, da man

mit Leichtigkeit und um billiges Geld aus ganz Deutsch¬
en - bem. Ausland nach Leipzig fahren und
seine Muster dorthin entsenden konnte. Der Krieg
und seine Folgen haben hier aber einschneidende Ver¬
änderungen gebracht. Der deutsche Geschäftsreisende
überschwemmt nicht mehr Deutschland und das Aus-
Ed mit seinen Musterkoffern, sehr viele Firmen sind
n.cht mehr in der Lage, die ungeheuren Spesen für
einen regelmäßigen Besuch ihrer Kunden durch eigene
Weisende zu tragen. Sie sind darauf angewiesen, ihrer
Kunhschaft die Maren auf Messen vorzuführen, können
L von dieser nicht verlangen, daß sie in ihrer Ee-
E ® * ?n0<$ 2 aVm  kommt, das ja schließlich auch
gar nicht in der .Lage wäre, eine solche Menschenmenge
unterzubrmgen. Dazu ist Leipzig für die Eeschäfts-

^Deutschland und in den westlichen Nach¬
varstaaten nicht so bequem zu erreichen wie Frankfurt
Wenn dieses trotz aller Schwierigkeiten, die ihm von
Ö b^ e-tet wurden, sich nicht nur als Messe¬
st behauptet, sondern seine Nützlichkeit durch die
immer weitere Ausdehnung des Messegeschäftes er-
£!£ *« lwt ^ zeigt das mit voller Deutlichkeit, daß die
Mankfurter Messe einem dringenden Bedürfnis ent-
gegengekommen ist. Ähnlich werden die Verhältnisse
wohl auch in Breslau liegen, und für Königsberg
wurde has ja >n der Eingabe an den Vorstand des
Ausstellungs- und, Meßamts selbst anerkannt.

Auch die im 15. Jahrgang in Leipzig erscheinende
«internationale Messe- und Exportzeitung" wendet sich
Segen diesen neuesten „Dolchstoß" gegen die Frank¬
ens und Vressauer Messe und teilt bei dieser Ee-

wgenheit die Zusammensetzung des Ausstellungs- und
Meßamtes der deutschen Industrie mit. In ihm ist
N Deutsche Industrie- und Handelstag, also die Ge-
i mtheit der deutschen Handelskammern mit zwei
Wn nertreten. Das Meßamt Leipzig mit einem Sitz,
das Deutsche Auslandsinstitut Stuttgart , der Deutsche
^tndtetag die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft, der
. .ick-iverband des deutschen Handwerks und der
putsche Werkbnnd ebenfalls mit je einem Sitz. Man

0’ ^ r bie  deutschen Messen nur recht einseitig
vurch das Meßamt Leivzig in dem Ausstellungs- und

-rtzamt der deutschen Industrie vertreten sind. Daß
-,7̂ nicht alle seine Mitglieder auf dem Standpunkt
ver Entschließung vom Juli 1920 steben, darf man
,'wer ann^ men. sonst hätte kaum der Deutsche Werk-
^>nd ,m Rahmen der Frankfurter Messe ein eigenes
Aerkbundbous errichtet. Aber auch die übrigen Vor-
mindsmitglieder des Ausstellungs- und Meßamtes der
putschen Industrie scheinen nicht mehr unbedingt auf
vem Boden ihrer Entschließung vom Juni 1920 zu
neoen. Das geht aus einem Beschluß dieses Vorstan¬
ds des Ausstellungs- und Meßamtes hervor, der dieser

^age unter dem Vorsitz seines Präsidenten Dr. ing. h c
jvuslen  gefaßt wurde und der dabin geht, daß es
«er Vorstand des Ausstellungs- und Meßamtes nicht

!^r-,f£!,° rö=erict . gehalten habe, der ihm von der Zen¬
tralstelle für Interessenten der Leipziger Mustermesse
m einer Eingabe unterbreiteten Forderung auf er-
"aon ..Bestätigung des Vorstandsbeschlusses vom Juni
i9J ) über das deutsche Messewesen zu entsprechen.
^ ar allsettiger Zustimmung wurde beschlossen, daß
das Ausstellungs- und Messeamt der deutschen Industrie
demnachjt Vertreter der deutschen Messen zu einer vor-
mufig unverbindlichen Aussprache zusammenberuft, in
der die bereits seit längerer Zeit zur Debatte stehende
Frage der Gründung eines „Messefachausschusses" er-
orrert werden soll, der — ebensowohl als Sachverstän-

,bes  Ausstellungs- und Messeamtes wie als
selbswerrvaltungskörper der deutschen Messen gedacht

tu lreier Vereinbarung eine im gesamtdeutschen
Interesse gelegene zukünftige Entwicklung des deutschen
Akessemesens planmäßig anzubahnen hätte. Danach
hat asto das Ausstellungs- und Meßamt der deutschen
Industrie seine Meinung vom Juni 1920 einer ent¬
schiedenen Revision unterzogen.

Die Verhandlungen
mit der Reparatronrkommission.

JD.  Paris , 28. Dez.
Sarifcr yiv'.f Drahtbericht.) Nach BerlinerMeldungen der Panfer Blatter find die Vorschläge, d'e

™ff£ en  m Paris der Repnrationskommission unterbreit«
K̂ bn sollen, gestern nachmittag in einer Sitzung des

ulf,rt3  worden . Staatssekretär Fischer
®er I}n onite Mittwochabend verlassen und Überbringer&c™UfJ Angaben über die finanzielle und wirtschaftliche
Deutschlands fein und er wird außerdem ein« Art

um  wlt genauen Einzelheiten überreichem I»
^I ' .̂ Ibmorandum sollen, wie der Berichterstatter desJournal wissen will, u. a Einzelheiten über die neuen^ ^ ut'chen Regierung und deren var-
ausstchtkicbe Ertragnisse enthalten lein. Fischers-ll anher-

bE0 Auftrag.ßob̂n. Vorschläge  üb >>r die Art zu
machen, wie Deutschland'eine Beroilichtungen  amIo. Januar und am 15. Februar zu erfüllen geben» .

Die Zusammenku'ft in Cannes.
London. 28 De,. (Drabtbericht.) Der Pariser Be-

nchterstattcr der ..Morning Post" meldet, in Paris gewinne
liller Wahrscheinlichkeit nach die

nrulyh kL ^ ^ ,0 ^ n boner 58 er Ölungen  gelabten
Se?bnrnf*n* «ü«kLlusse vom Ob er sten Rat in Can-
dab ss» D. « * i 6&r «bes .n,!l̂ en &s lei mehr als möglich.SvLJM s  1 !“' *®n o tn (Tannes von neuem Gläubigern

.lebe, die darauf besteben würden, dabL>,eut >miand bezahlen müsse und könne  West-
der̂ amm^ n« erklcirt demgegenüber, es sei zwecklos, trotzflntlltmen Erklärungen, dab zwischen den Bremser:
herrsch" " die raMr-t? mU?rfi. lkn̂ lands Übereinstimmung
® ?t%u“ UdÄJ? Wl<,ilcben6e,t bft  Ansichten beider

Ctne „Konferenz zur Abschaffung der Konferenzen ".
Ebrm mst - Drahtbericht.) ..DailyIonfm 1 ardie Konferenz von Cannes eine
„AX onferenA jur 5Ibf (f)affunö ^ «« ?*.

Lloyd E .orges Plan Uber den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Europas.

28. Dez. (Drabtbericht.)' Wie der ..Matin"
«E^ k'̂ werden die funk enalilchen Sachverständigen die fürIloyd George ein Programm des wirtschaftlichen Wieder-
ouibaus Eurovas ausgearbeitet haben, wahrscheinlicham
kö dorsdie er ste K° nf er en, mit de n fr ° n-zoirschen Sachverständigen  haben.

. Das Abrüstungsproblem.
o„« lDrabtbericht.) R«,ter meldet^ Der Vorschlag, das geiamte Untec-

lsvroblem  in Anbetracht der augenblicklich
entstandenen Schwierigkeiten einer zukünftigen̂ Unterfce-
b̂ tokonferenz zu uberlassen, sei jetzt mehr in den Vord« -
6 wh nt iie  k !' r Aub/rilch tragen die Delegierten zwar dengewohnten. di?lomatlsct>en övtkmismus zur Cck»au in
Privatgesorachen habe rehoch mehr als einer der Delegierten
der^1lnter!?-k,-« -s Altung der Franzo'en und Javaner in
Ifd) nerto! e A - Setung jetzt unmög-^ ^ . -prcrudent Hardlng  ler. wie verlautet für

j!ter  öusiinitigen Konferenz zur Regelung' d<>rUnt.rsekbooisf'wge. Seit der Abreise Briands habe allae-
herrscht , daß, die Frage der L a nd.

frren* nirM gegenwärtigen Washingtoner Kon-ii-renz nicht mehr zur Svrnche kommen werde. Diete An^
^atlgt durch die Meldung, daß der italieniiche

h Kren Eins -™ a bcrt britische noch Hanse zurück-rroren. ^n vntilchen Kressen lei man stets der Meinuna
in"einerbq?; ^ k'-iroväischen Landrüstunqen besser3«»ammenfunftm Europa erörtert werden könnte

^sn ^ "einigten Staaten, wo olles Interesse an einersolchen Frage nur mittelbarer Art lei.
herickt« b̂°«do"e2»- Dez. (Drahtbericht.) ..Daily Cbronicle"verichiet aus Washington:  Die ganze Arbeit der Kon-
% ÜA 11,vI1 i? t.III?tfJ na  der Antworten von Paris und
Di - b- . llnterseeboots - bezw. Schani » ng - Frage.«tagten hatten es in ihrer Macht, den großen

an anT Riistungseinschränkiingen̂ zumbringen. SÜenn Frankreich oder Javan es auf
treiben wollten. !o würden diele Länder inter¬national« Folaen zu gewärtigen haben.

Die Kommunisten und der rote Frack.
Ä PeI a^eP kreien Hansestadt Lübeck  existiert der

-Ä daß, wenn ein Senatsvertreter zur Bürger-ichaftssrtzung»ugezogen wird, er von einem Ratsdiener in
rotem Frack, - gewissermaßen von einer republikanischen
Gardedukorvs, begleitet wird. Solche Sitten bestehen in
vielen oa.rlamentar-scken Körperlchakten von alter Tradition.
» «AP England, wo der Lordmayor von London und

Würdenträger bei gewissen Anlässen sogar in Puder-
pcrucke auftreten. Man bat auch noch niemals gehört, daß
Iss bem Lande gereifter parlamentarischer Sitten England
i ic -perucke oder Seidenrobe einer britannischen Exzellenz
Erl riMm!l fc04It „Wenn es hoch kam. lächelte mankort kritisch. In Lübeck ist es neuerdings anders gegangen,
oenn es gibt dort Leute, denen gereifte parlamentariiche
?t "en eben nicht nachgesagt werden können. Solche Leute
aü-. k bortlgen Kommunisten. Sie haben in der letzten

roten Frack immer mit gewaltigem Lärm begrüßt.
iE,.„ -b"?en neuerdings sogar erklärt, jede Bürgerschafts-

ber rote Frack fernerhin noch zeige, durch
iigorole Obstruktion auseinanderzufvrengen. Es ist eine
Mamtfrage aus dem roten Frack geworden, und das Schicksal
ui  Lübecker Stadtväterversammlung liegt ob dieses schreck-
nchen Kleidungsstückes ganz im Dunkeln. Ein Salomo wird
gewünscht, der dielen Streit schlichten könnte. Wir selbst,
wenn un» die Rolle des Salomos zugemuret würde, würden

Kompensationshandel vorschlagen. W:r würden die
r.ubecker Kommunisten ermuntern, wenn sie schon dem Frack

?meL bourgeoisen Erfindung feindlich gesonnen stnd.
nch im Austausch dagegen doch wenigstens an der roten
«färbe zu erfreuen, die das Symbol ihrer höchsten Wünsche
ist Aber was geschieht, wenn die Lübecker Kommunisten
auf diesen milden Zuspruch nicht eingeben und sich nicht mit
Teuerfolgen zufnedengeben und als Äniikomoromißv.ütnren
auch dieses Kompromiß alilebnenc> Dann stehen der alten

Pnnsestadi Lübeck vielleicht wirklich schlimme Kampf¬
zeiten bevor, unbefrackte Zeiten, aber schlachtengerötete!

Parterbekenntnis und Beamtenpflicht.
„ »*; B» "n. 27. Dez. Wie die ..Deutsche Strafrechtszta."" 'Keilt, entfchied das Oberverwaltungsgericht

unlängst daß das bloße Bekenntnis zu einer Partei, auch
zu der der Kommunisten, die einen gewaltsamen Umsturz
der deltebende» verfassungsmäßigenOrdnung anstrebt, und
anßerdem den Weist,noen einer auswärtigen Staatsgewalt'
Gehorsam leistet, für sich allein noch keine Verletzung
de r dem B ea mt en durch sein Amt auferlegtenP ?l i ch-
ten und ebensowenig ein unwürdiges Verhalten außer dem
Amte darstellt. Ein Dienstvergehen, das zur Dienstver-
letzung fuhren könnte, würde erst dann vorliegen, wenn der
Beamte(es handelt stch in dem vorliegenden Falle um einen
wemeindevyrfteber) die Erreichung des aus einen gewali-
mmen Umsturz der bestehenden Staatsordnung gerrchteteft
Zieles der Partei, wozu er sich bekennt, durch positives Hau»
dein zu fördern versucht.

RachNänge zum Iagow -Prozetz.
.... * Wiesbaden. 26. Dez. Zu der Notiz aus Leivzig..Nach,
klänge zum Jogow.Prozeß" in Nr. 586 des ..Mieshadener
^aablatt teilt »ns der 1. Vorsttzende des WiesbadenerDaus- und Grundbesttzer-Vereins mit. die Nachricht. -Sani-
tätsrat Dr. Schiele  lei an die Svitze des Zentralverbandes
deiitsmer Haus- und Grundbesitzer berufen worden, beruheauf einem JrrGm. Sanitätsrat Dr. Schiele sei bereits
Nuber durch volkswirtschaftliche Studien und Schriften aus
dem Gebiete des Hausbesttzes'ätig gewesen und werde diese
Tätigkeit auch weiterhin für den Zentralverband DeutscherHaus- und Grundbesitzer-Verein ausüben.

Haftentlassung.
71- Berlin. 28. Dez Leutnant Kroll,  der im Sommer

unter dem Verdacht. anderErmordunqRosa Luxeme
burgs  teilgenommen zu haben, verhaftet worden war ist
ntzt laut ..Freiheit" aus der Haft entlassen werden. DasVerkabren  gegen ibn soll eingestellt  worden sein

Pariser Gerüchte von einer Wiederverheiratung de»
Exkaisers.

v. Dakis. 28. De,. (Eig. Drobtbericht.) In der Pariser
Presse tauckt neuerdings die Meldung auf von der bevor¬
stehenden Mederverhciratnng des Exkaisers mit Frau von
Romow.  Es wirs besonders darauf bingewiesen. daß einer
der treuesten Begleiter des Kaisers wegen der Wiederver»
beiratuns aus dem kaiserlichen Dienst ausscheiden will.

Erhöhung der verkehrstarife in Lsterreich.
' .V. WI-n. ?8. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Die Regierungbeabsichtigt, a b 1. F eb r u a r die Tarife der österreichischen

Bundesbahnen um weitere 80 Prozent zu erhöben
Die Gemeinde Wstn wird den Tarif für die elektrischspStraßenbahnen auf 45 bi» 60 Kronen erhöhen. ^

Briands Weihnachtsgruh an Amerika.
v New Bork. 28. De,. (Eia. Drahtbericht.) Durch

Dermittluna der Associated Preß" >at Briand an das groß«
omerikanische Volk ieme besten Weibnachlswü,ische über-
Mitteln lassen. In dieser Botschaft forscht er die Hoffnungaus. daß es gelingen werde, die Friedensideale zu verwlrk-
lichen. Frankreich so sagte er. batte infc'ge des letzten
Ns . Ä “su -sw ajar j* *s °L
f.T.B*.nSlS «nn »‘fO, [«i. ' 1“' “ Sld," 6,i> ' *»• u» n-

Serbien und Bulgarien.
oim- 2fc ? eä K? ie  meldet aus Belgrad:(rs/ ĉ-«?e bulgarische Geschäftsträger Todorow wurde
!M..^ "b̂ brnunnt: damit find die diplomatischen Be-»ieounaen»wischen Serbien und Bulgarien« jeder beruestellt.
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Englands islamitische Sorgen.
Während England im Begriffe steht , mit der endlicken

Losung der jahrhundertealten iriscken Frage einen seiner
grobten Erfolge in die Scheune zu führen , rührt es fick an
anderen Ecken des Rieseckreickes . Gleichzeitig gärt es in
Indien und Ägypten,  und zwar geht an beiden Stellen,
wie man annimmt , die nationalistiicke Bewegung unter den
Mohammedanern non Angora aus . Die indilcke Gärung bat
iert dem mißlungenen Aufstand der Monlabs unter der Accke
weitergeschwelt . und neuerdings ist in Aibmedabad  eine
mündliche Kalifatskonferenz zusammengetreten , die nickt
weniger bezweckt als die Schaffung eines iilnmitiscken Bun¬
des . der sich von Kleinasien über Indien hinweg erstrecken
wll . Die Genugtuung , die auf dieser Konferenz über die
griechische Niederlage durch die Türken und damit die Nieder¬
lage der englischen Divlomatie geäußert wurde , zeigt die
Stimmung , von der diese Konferenz beherrscht war . Indessen
fanden in Kairo  blutige Straßenkämvfe statt , bei denen e»
Tote und Verwundete gab . und auch in anderen Städten
Ägyptens gebt es ähnlich zu . Bekanntlich weilte vor einiger
Zeit der ägyptische Ministerpräsident Adln Pascha in Lon.
von . um mit der englischen Regierung einen Vergleich zu-
stande zu bringen , der einen gewissen Ausgleich zwischen
Ägypten und England schaffen sollte . Allein es gelang den
ägyptischen radikalen Nationalisten , nickt nur diese Verband-
lungen zum Abbruch zu bringen , sondern auck den Minister-
pMdenten zum Rücktritt zu nötigen . Den Versuch , die
»rischen Methoden des Terrorismus nach Ägypten zu ver-
pflanzen . bat England m,t der Mobilmachung des Mittcl-
^ergeschwaders und oer Verstärkung der englischen Truppen

«***& »! rotrb sich Großbritannien früher oder
water entschließen müssen , auch den Ägypter « ein höheres
f ?aw 00 !mJ* re,f ’eit  i n£ - Selbstverwaltung zuzugrsteben als

au4 Bisher mM öilfe der oft beliebten uns
r«?n- Methoden der Einzelaufftande in seinem islami-

tilck^ i Reime , Herr geworden i,t . so droht doch immer wieder
>.ie Gefahr einer allislamitischen Bewegung von neuem.

*

lDrahtbericht .) Reuter berichtet
^ssvvtrn : In Sues  ist bekannt gegeben

?? otden . daß Flugzeuge auf Versammlungen Rauchbomben
?u ^ ^ :^ wenn dle^ Leute sich dann nicht zerstreuen

wurden die Flugzeuge Granaten abwerfen und
nnt Maschinengewehren feuern . Der P o st d i e n st ist wegen

unruhigen Lage in Kairo beschränkt worden . Die
„EMvtian Gazette " und das Blatt „Mäklet " sind v e r.
GÄrjeiT 0108" ' ^ " terriLtsministdr hat alle Schulen

Die künftigen Beziehungen zu Rußland.

„ London . 28 Dez . (Drahtbericht .) ..Daily Tel ; -
grcwb Hort aus beste : Quelle , die Meldung , daß Tickt-
tfcherln und Litwinoff von B r i a n d und Lloyd
George  zu einer anfangs Februar stattfindenden Kon¬
ferenz eingeladcn werden sollten , sei nicht nur verfrüht , son¬
dern auch unbegründet.

.Daily Serald " zufolge müsse die gestrige „Times " -
MKdung . die wahrscheinlich von französtscher Seite stamme,
mit g r o 8 e m V o r b e h a l t ausgenommen werden . Bri¬
tische amtliche Kreise erklärten , von einer solchen Einladung
nichts zu wissen

Laut „Westminster Gazette " besteht die Möglichkeit , daß
diese Frage aus der bevorstehenden Tagung des Obersten

erörtert wird . Die .Times " ergänzt indessen - ihre
gestrige Meldung >>nd behandelt die Frage auch in einem
Leitartikel . Das Blatt schreibt , die Regierung sei für vie
Einberufung einer europäischen Konfcrenz Ende
Fkbruar.  zu der noch Vertreter Sowietrublando.
Deutschlands  Amerikas und Japans emaeladen wer¬
den konnten . Bis dabin würden Tickitscherin und Litwinoff
in London gewesen sein.

Dz . London . 28 Dez . (Drabtberickt .l Einer Reuter-
meldung aus Washington  zufolge seien die vor kurzem
von der amerikan -sch-'n Regierung empfangenen Berichte
optimistisch bezüglich der Politik . dre von der
Sowjetregierung  möglicherweise befolgt werden
wurde.

Aus dem fernen Osten.
Dz . London . 28 . Dez Die ..Times " berichtet , daß die

..weihen " russischen Tru "ven Cbarabowsk genommen
und die Rote Armee aus der Seevravinz vertrieben baben.
Der Aufstand gegen die Raten breite sich bis auf die Amur-
Provinz aus . Die Bevölkerung der von den Kommunisten
befreiten Gebiete bobe sich für die vorläufige Regierung in
Wladiwostok  erklärt.

Das neue chinesische Kabinett.

Dz . London . 28 . Dcz . In dem neuen chinestschen Kabinett
ut — . wie aus Peking berichtet wird — Premierminister
Liang Sbib  Bi . Außenminister Ben Kriegsminister
Pao Kwei Ebing . Finanzminister GbanaHu . Innenminister
Kao Lin Wei und chondelsminister Cbi Bao Eban

Das „W iesbadrner Tagblatt"  kostet vom
1. Januar 1922 ab für feine 2 Tagesausgabrn

M . » .SO kür den Monat . M . 39 .40 für das Bierteljabr.
Der T r a g l o h n welcher auf Grund einer Verein¬

barung mit der Trägervereinigung festgesetzt ist. beträgt
vom 1. Januar 1922 ab für das täglich zweimalige Aus.
trage » M . 3 . 20 für den Monat , M . 6 .60 für das Biertel¬
jabr.

Die Ausgabe ft ellen - Kebühr  beträgt für den
Monat 50 Pf „ für da « Vierteljahr M . 1 . 50.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Kohlennot . .

Aus Berlin wird uns berichtet : Rbeinifch -weftfälMe
Abgeordnete batten eine Anfrage an die Reichsregierung
über die schwierig « Lage der Koblenversorgung der Industrie
gerichtet . In der Antwort des Reichswirtfchasts-
ministers  beißt es u . a. ' Infolge oer plötzlichen und
starken Steigerung des Beschäftigungsgrades fast der gesam¬
ten Industrie und infolge des durch die Jahreszeit beding¬
ten Mehrverbrauchs der Reichseisenbabnen . Gas -. Wasser-
und Elektrizitätswerke sowie des Hausbrandes und der land¬
wirtschaftlichen Betriebe bat der Bedarf an Brennstoffen in
den letzten Monaten erheblich zugenommen , während di«
Förderung in den Hauvtsteinkoblenrevteren seit dem Fort¬
fall der llberjchichten sich gleich geblieben ist. Di « Lage wird
noch verschärft durch das Fehlen ausreichender Vorräte , her-
vorgerufen durch den lOroöchigsn Ausfall von Obevßchlesien.
Di « zur Steigerung der Roheisenerzeugung erforderlichen
Brennstoffe können zurzeit nickt zur Verfügung gestellt wer-
den . weil die Entente in den letzten Monaten ihre Koks-
anforderung «.n erheblich gesteigert hat . Für Dezember wird
inst die doppelte Menge gefordert wie für September . In
der Braunkoblenbriketilage ist eine neue Anlnannupg da¬
durch berbeigefubrt worden , daß die mitteldeutschen Braun-
koblenrevrere mit beträchtlichen Lieferungen für den Ausfall
einkpringen mußten , der bei den Verbrauchern böhmischer
Braunkohle aus den bekannten Gründen einaeireten ist. Die
Berkehrsschwierigkeiien sind dadurch berbeigeiübri worden,
oaß di« anbaliende Trockenheit dieles Jahres den Wasserver-
kebr und die Wasserkraft fast ganz ausne 'chaltet bat . Auch
setzten die Erntetransvorte in diesem Jahr besonders früh
ein . io daß iich bereits im Svätiommer ein scharfer Wagen-
mangel bemerkbar machte , der ei "«n außerordentlichen Um¬
fang annabm . als infolge der Hochkonjunktur und der Tarif¬
erhöhungen die Anlorüche an die Wagenaestellung noch
weiter gesteigert wurden . Die Eisenbahn stlbst geriet du - ck
diel « Verhältnisse hinsichtlich ihrer Kohlennerlaroung in die
äußerste Bedrängnis . In einzelnen Eisenbahndirektionsbe¬
zirken sanken dre Bestände bereits auf einen Vorrat , der nur
noch für 3 bis 4 Tag « reichte.

— Die Grippe breitet sich immer noch weiter aus . Es
gibt Häuser , in denen mebr als die Hälfte der Einwohner
erkrankt stnd . Bedauerlicherweise stnd auch einige Todesfälle
zu verzeichnen . Ferner wird uns aus Main,  heri -cĥ ,-
Die Grivo « hat nunmehr auch in Mainz und in der weiteren
Umgebung eoidemiichen Gbarakter angenommen . Sämtliche
Krankenbäuier iind überfüllt , ganze Familien liegen krank
darnieder . Abgeichcn von einigen Todesfällen ist die Krank¬
heit von leichterer Art

— EiNkommenfteuerfragen . Nach 8 59a des Einkommen¬
steuergesetzes können von dem Betriebs - bezw . Gelchäfts-
gcwinne Rücklagen in Abzug gebracht werden , wenn Gegen¬
stände . die zum Anlagekapital gehören , ersetzt werden
müssen . Die Rücklage ist pur insoweit zuläistg . als die An-
lagekoften den gemeinen Wert übersteigen . Zum Anlage¬
kapital gebären Gebäude , das lebende und tote Inventar
und ander « Betriebsmittel . Noch einer Verordnung des
Reichsfinanzministers vom 25. Juli 1921 muß der Antrag
uuk Zulassung einer steuerfreien Rücklage kür das Jahr 1929
pätestens bis zum 31. Dezember 1921 gestellt werden . Wer

dielen Zeitvunki versäumt . kann nur noch im Einsprucks-
oder Beruiungsverfabren den Antrag nachholen . Für
Winzer und Landwirte  wird es die höchste Zeit , sich
mit der Frage der Rücklage zu beschöstigen und sofort di « er-
forderliche Anmeldung bei dem ständigen Finanzamt zu
macken . Steuernf ' ichtige die keine Bucker sübren . können
beantnagen . daß ih " en von dem bei dem Reicksnotoofer in
Anätz gebrachten Betriebsnermögen mit Einscklnß der dem
Betrieb dienenden Grundstücke und Gebäude 2 Prozent in
Abzug gebracht werden . G«> ist in diesem Fall « nickt not¬
wendig . im einzelnen aukzusübren . wofür die Rücklage ge¬
mocht werben soll.

— Gegen die Betlrlri . Die Maßnahmen der amtlichem
Fürforgestellen und der Kriegsbeschadigtenvcreinigungen zu,
Bekämpfung des Bettelunwesens haben , nach den Bericht «»
der bauptiürjorgestellen zum Teil Ersolg gehabt . Es purd«
vielfach sestsestellt . daß die Mehrzahl der angeblich krtegs,
beichädigten Straßenbettlec nicht wirklich kriegsbeschädigt
ist. Aus dem Bezirk der Hauptlürsorgestelle der ,Stadt Ber¬
lin besuchen die Kriegsbeschädigten auswärtige Märkte.
Messen und sonstige Veranstaltungen , um dort zu betteln.
Der R e i chs a r d « i t s m i n i st e r bat di« Füriorgestellen
ersucht . Feststellungen in dieser Beziehung unverzüglich der
Hauvtfürsorgcstellc Berlin zu melden , damit das Nötige ver¬
anlaßt werden kann . Die amtlichen Fürsorgestellen und di«
Kriegsbeschädigten -Dereinigungen sollen gerade jetzt in de,
kalten Jahreszeit dem Bettel wieder besonder « Beachtung

— Äu » der Gefangenschaft zurück. Die begnadigten lg
deutschen Kriegsgefangenen kamen am zweiten Weibnachts-
seiertag kurz nach '412  Uhr in Mannheim an . Sie wurden
in Mannheim auis herzlichste empfangen und in de»
Arkadenhof zu einem Imbiß geleitet . Die eingeleitet « Hilf«
für die Kriegsgefangenen in Avignon und deren Angehörige
durch Ausgabe oon besonderem Notgeld hat erfreulicherweise
einen unerwartet guten Ersolg gehabt . Der Erlös aus dem
Notgeld wird etwa 260 006 M . erbringen . Außerdem stnd
für etwa 100 000 M . Liebesgaben gespendet worden , so daß
iowobl die Kriegsgefangenen wie deren Angehörige nicht mt,
eine schön« Wechnachtsgabe erhalten konnten , sondern auch
fortlaufend unterstützt werden können . Nun befinden sich
noch 31 Deutsche in Avignon . Ihr Los ist dank der unermvd-
tichen Anstrengungen erträglich . Hoffentlich werden bald
alle in ihre Heimat zurückkebren dürfen.

— Fälschung holländischer Banknoten . Hier eingegangs,
wen Meldungen zufolge stnd in Deutschland , namentlich i»
Süd - und Westdeutschland , bedeutend « Mengen gefälsckie,
holländicher 300 -Gulden -. 200-Eulden - . 100-Gulden - und 90-
Gulden -Noten im Umlauf , di« geschickt nachgeabmt stnd . Di«
Fabrikationsstätte der 60-Eulden -Noten wurde vieler Tag«
ermittelt , die Hersteller und Houotverbreiter der Scheine
konnten verhaftet werden . Dagegen konnten die Werkstätten
der llbritzcn Falickickxine noch nicht ausfindig gemackt wer.
den . Die Niederländische Bank bat auf di« Aufhebung eine,
jeden Fabrikationsstätt « 1500 Gulden Belohnung ausgesttzt.

— Stundenoergütung für nebenamtlichen Unterricht.
Zwilchen Vertretern der vreßischen Regierung , der Gemein¬
den und Lebrerverbänd « haben am 20. Dezember Verband-
lungen Uber di « Stundenvergütung für nebenamtlichen Uit»
terrickt an sämtlichen Berufsschulen (Fortbildungsschulen)
stattgefunden , in denen folgende Regelung vom t . Januar ab
in Aussicht genommen wurde : Es wird kür Lehrer und Lehre¬
rinnen eine einheitliche Stundenvergütung von 20 M . für
die Untzerrichtsstund « oder von 809 M . für die Jahres»
Wock-enstunde festgesetzt. Darüber hinaus wird in Orten
über 109 990 Einwohner allgemein und in den übrigen Orten
cür jeden Fall eines Schulweges über 2 Kilometer eine
Babnkostenentschädigung von 3 M . für die Unterrichtsstunde
oder 120 M . kür die Jahreswochenstunde gewährt.

— Das Postblatt , das bisher als Beilage zum ..Deut»
jchen Neichsanzeiger " und „Preußischen Staatsanzeiser " er-
chienen ist und durch Vermittlung der Postanstalten auch für
stch bezogen werden konnte gebi mit Ablauf dieles Jahres
ein . Ein Bcdürknis kür das Postblatt besieht nicht mehr,
nachdem das Reichspostministerium dazu über gegangen ist.
in erweitertem Maße Paket - und ander « Gebührentarisc ber-
auszugeben . Im übrigen finden die beteiligten Kreise di«
bisher im Postblatt eatbalienen Angaben ausführlicher und
zugleich racher in den in Perbindung mit dem Reicksvost-
ministeriu .m zweimal wöchentlich erscheinenden ..Derkebrs-
nachrichten kür Post und Telegraphie " .

— Ein Briet — 15 Mart ! Der teuerste deutsche
Brief  kostet vom 1. Januar ab 15 M .. nämlich der eirge-
chriebcn « Eilbrcei zwilck̂en 200 und 250 Gramm nach einem
Landorte . nämlich 4 M . Porto . 2 M . Einschrcibegebühr . 9 M.
Eilbestellgebvhr durch Radfahrer . Das teuerste deutsch«
Paket nach einem Landort « (eingeschriebenes Eilvaket oon
18 Kilogramm ) ioftet Porto 40 M .. Einschreiben 2 M .. Ge¬
bühr für dringende Bestellung (Eilbebandlung auf Trans¬
port und bei Bestellung ) 80 M . ertra . zusammen also 122 M.

— ®."i<*|iDoreiiena,i»lo [ttitj . Für dir erste Schwllrgerichlstagunx im
Fanuar 1925 wurden folgend« Eefchworene uuogelost: Hermann Stellwng.
Ing ., Biebrichs Wilhelm Schäker lr . Welnbergoarbeiter ^ Ranenltzol;
Louis Bender . Eisendreher , Höchst a . SJ!. ; ffieorg Rolfmonn , Renlner,
Wiesbaden ; Eearg Bauer . Ruufmunn . Caub : Iac . Blankenberg . Lan>
Milt , Schmonbeim : Must. Elstng . Beniner . Wiesbaden : Dr . Anton
Bodewig Ehemikcr . Biebrich a. Bb. : Otto Baumbach . Uhrmacher, Wie»
baden . Rar ! Bacharach. Ranfmann . Wiesbaden : Rarl Otto Frillch.
Konsul a.  D . . Wiesbaden : H- inr RSsebier. Bauunternehmer , Wiesbaden;
Otto Dait . Fabrikanl . Biebrich : Otto Hartmonn , Rontrolleur , Höchst am
Main : Jacob Faist . Privatier , ObsrIIeberbach: Friedrich Pfast , Fobrt»
fant , Idstein : Aug . Rern Roufmann , Taub : Wilhelm Luft , Direktor,
Biebrich : Dr . Alfred Bmmeldurg . Chemiker, Höchst a . M . : Richard
Wörner . Werkmeister , Anipach: Jean Reim, Görtnereibesttzer, Nieder»
Map»,?: Rvnradd MottbLei , Wiesbaden : Emil Germersheimer , Kilts»

(89. Fortsetzung .» Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Und das alles zu wissen und doch nicht helfen zu
können , obendrein noch schuld zu sein , dah das eben still
und ergeben gewordene Herz von neuem zu schmerzens-
vollem Leben erwacht war ! Nichts konnte er tun , als
sie von seiner Gegenwart befreien , bevor das Unglück
noch größer würde.

Als er in der Dämmerung heimkehrte , traf er
Dora im Flur.

„Liebling ."
Das verräterische Wort entschlüpfte ihm , ehe er

sich' s noch recht versah , und doch warmer mit einem
heroischen Entschluß gekommen.

„Ich möchte dich etwas fragen ."
„Nun ? "
Sie blieb stehen und lehnte sich zitternd an die

Wand.
„Soll ich lieber gehen ? " fragte er weich.
„Ja . ja !" schrie es in ihr , aber da sah sie in seine

Augen und fand nicht die Kraft , ihm so weh zu tun.
„Ich — weiß nicht " , sagte sie in erlöschendem Ton.

„Das — steht bei dir ."
Er nahm ihre Hand.
„Noch kann ich ' s ertragen " , flüsterte er , „ wenn ich' s

einmal nicht mehr kann , dann gehe ich."
Aber auch der beste , treueste Wille zeigte sich den

Schwierigkeiten der nächsten Zeit nur wenig gewachsen.
2s kamen böse Tage voll Herzklopfen , voll Unfrei¬

heit an allen Ecken und Enden , voller Eewiffenszwang.
Tage , an denen man sich ängstlich mübte , den Schein
der alten Unbefangenheit zu wahren und überall
gefährliche Gelegenheiten sah . denen ' man ausweichen,
verführerische Untertöne hörte , gegen die man die
Ohren verschließen mußte . Das unvermeidliche Bei¬
einander , das so reizvoll gewesen , solange die Herzen

frei waren , wurde jcr,t zu einem Bann voller Nöte.
Lngste und lauernder Schuld.

„Sie weicht mir aus " , dachte Herbert bitter . Es
war freilich nur allzu wahr : sie getraute sich nicht
mehr , mit ibm allein zu sein . So erfand sie denn
immer neue Vorwände , um während der Stunden , die
er sonst mit ihr hatte verbringen dürfen , in Küche
und Keller zu arbeiten . Ach und doch zog es sie so
sebr in seine Nähe . Ihre ganze Kraft mußte sie zu
Hilfe nehmen , die Zähne zusammenbeißen , um nicht die
Arbeit liegen zu lassen und zu ihm zu eilen.

Seltsam weihevolles Gefühl , das so unschuldig war
und sündig zugleich . Es war ja im Grunde nichts als
das Wiederaufleben dessen , was Martin gehört hatte:
wie wenn ein Mensch nach langer Abwesenheit aus der
Fremde heimkebrt . sich an den alten Platz stellt und
sein altes Besitztum mit gutem Recht in Anspruch
nimmt.

Und gerade in der Selbstverständlichkeit dieses Ge¬
fühls lag das Zwingende mrd Gefährliche . Es war
ja nichts Neues , das ausgeroitet werden konnte , es
hatte schon jahrelang einen Teil ihres Wesen ausge¬
macht . Ohne es nur zu ahnen , hatte sie schon den
Lebenden geliebt , als sie noch dem Toten nachzu-
t ^ uern wähnte.

Bor ihrem Bett lag sie auf den Knien in leiden¬
schaftlichem Weinen

„Was sang ich an ! O mein Gott , hilf mir ! War
sang ich an !"

Ja . wo war ein Ausweg aus dem entsetzlichen
Wirrwarr ? Die Sehnsucht nach dem verstorbenen , die
Liebe zu dem lebenden Bruder waren untrennbar , in
eins verschmolzen , ja sogar die Gestalten der beiden
verschwammen bisweilen Sie konnte Herbert nicht
ausweichen ohne das Gefühl , als kränke sie Martin;
sie konnte nicht an die Zeit ihres Brautstandes mit
all ihren holden Hoffnungen denken , ohne sich im
Geiste in Herberts Armen zu sehen . Wie sollte sie der

Macht , die sie zu ihm zog , widerstehen ? Mußte nicht
doch einmal die Stunde kommen , wo sie schwach
wurde?

„Wenn er doch gehen wollte " , dachte sie oft in ihrer
bitteren Not , aber dann — ihn nie mehr sehen —
würde das nicht sein , als ob man ihr Martin zum
zweiten Male begrübe ? - •»-

„Ihr seid ja jetzt so still miteinander . Was heißt
das ? Habt ihr euch gezankt ? " fragte Bredenkamp
eines Tages in voller Arglosigkeit.

Herbert wurde sehr rot . „Durchaus nicht . Vater ."
„Na , das null ich nur hoffen " , scherzte der Alte

gutmütig . „ Untersteh ' dich und tu ' der Kleinen was!
Dann bekämst du ' s mit mir zu tun . Sie hat schoss
genug Schweres im Leben gehabt , mein Sohn ."

7 . Kapitel.
Bald darauf kam ein Brief von Pastor Schröder.

Er schrieb , der Superintendent des Kreises habe sich
hei ibm für morgen in Sachen eines neuanzulegsndess
Kirchhofes angemeldet . Er wollte auch Bredenkamp
gern sprechen : da seine Zeit aber gemessen sei . lasse
er ihn bitten , sich zu ihm nach Nevershagen zu lx*
mühen . , 1

Erst alz Dora Bredenkamp in den Mantel half,
kam ' s ihr schreckhaft zu Sinn , was diese Fahrt für sie
selbst zu bedeuten haben könne.

„Kannst du ich nicht mitnehmen . Bater ? In zehn
Minuten kann ich fertig sein . Co lange stehen die
Pferde . O bitte , bitte , nimm mich mit ."

Er überlegte . Es wäre ihm freilich sehr lieb 8<*
wesen , sie bei sich zu haben , aber nein , es ging doch
nicht — leider.

„Zu einem amtlichen Besuch kann ich dich nicht gut
mitbringen , Dolchen , und was wolltest du auch
Nevershagen bei uns Alten ? Du unterhältst dich
besser mit Herbert allein : Genieß ihn nur noch . El
geht iq ohnehin halb fort ." " OtatfrtuM fsloU
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Mer , Eltville, Moritz Luhheimer, Fabrikant, Wiesbaden; Christian
Mer, Metzgermeister, Rüde«heim: Philipp Eemmer. Schuhmacher, Schier,
(ftin; Peter Heinz 3r, Landwirt, Rlederjosbach; Ludwig Gumpp, Arbeiter,
Kichit M.; Heinr. Hamburger, Architekt. Griesheima. M.; Paul Hube'
Kätner, Wiesbaden.

- Patenterteilungea. Dom Patentburcau Conrad « Schling werden
uns folgend«, neue Patente mitgeteilt: Wilhelm Loos, Wiesbaden: Der.
sthren zur̂ Herstellung oon Weitzmelall-Lagerschalen durch Eiesten.
,Wrmekrafr>E. m. b. H., Wiesbaden: Luftkühlung für Derpuffungs»
potoren. Dr. Alfred Stephan, Wiesbaden: Verfahren zur Herstellung
einer Eifenhefeverbindung Willi Knüttel, Niederwallufa. Rh.: Schlüllel-
lechfperrer mit fchlüsielartigem Sperrkürper. Joseph Schmitt, Biebrich

Rhein: Maschine zur Herstellung von Hohlsteinen-u, Beton oder
enderen schutt- und bindefähigen Massen. Georg Hcrrmann, Wieibaden:
Aetonmlfchung für die Herstellung oon Schwimmkörpern.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«llndignngen an« SparsamleitorScksichten.

kpü. Frankfurt, . M.. V.  De, . Bei den städtischen Bühnen ist
.gehreren Mitgliedern(man spricht von etwa 10) mitgeteilt worden, dast

Ablauf des Spieljahre, ihr Vertrag aus Erfparnisrückstchte» nicht er.Milt werden könne.
Die Hölle von Kelsterbach.

fpd. Kelsterbach, 27. De,. Bei einem Unfall i« den hiesigen
tz!unit,°n»zerlegung»werkstätten erlitt der Arbeiter Ott schwere Brand-
punden im Gesicht, namentlich ist da, Augenlicht austerordenlich ge.
2 mkenhausê fanS  Aufnahme im Frankfurter städtischen

Landratswahl.
kp6. Weübnrg, 27. Dez. Der bisherige Verweser de» Landratsamtes
Oberlabnlrei», Regierungsrat Jenner, wurde in der '«tzten Kreistags,

ßtznngmit allen 14 bürgerlichen Stimmen gegen S sozialdemokratischebei
t Stimmenthaltungen zum Landrat gewählt

Verminderung der amerikanischen Besatzung.
dz.  Koblenz , 28. Dez. Eine Meldung der „Chicago Tribüne" von

ii -1 besagt, dast in den nächsten 10 Tagen di- Zahl der amerikanischen
L-satzungstruppen auf 8000 Offiziere und MannschaftenherabgesetztVerde.
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Vermischtes.
* G- »»ngrisfe gegen Einbrecher. Der ständige Kampf der Banken

gegen das Verbrechertum' hat in Amerika zu einer neuen Schutzmaßnahme
für Kasiengewölbe geführt. Eine Dank in Michigan wurde kürzlich von
frei Einbrechernh-imgesucht. Die Banliäuber sprengten di- Tür des
fkiiffengewölbes, wobei fle einige Gesäste mit Stickgasen zum Berst-n
brachten. die' kurz vorher dort ausgestellt worden waren. Das aus.
strömende Gas schlug die Verbrecher in die Flucht, und zwar so wirksam,
dch fle ihr gesamte» Einbruchswerkzeugzurü-klasi-u muhten. Durch bie
Gnfe waren die Räumlichkeiten der Bank derart vergast worden, dast sie
«st nach einigen Stunden Wiede, betreten werden konnten. Dieser er.
schr-iche Gasangriff dürfte bald allenthalbenNachahmung finden.

Neues aus aller Wett.
--.^ !^ diAnchrner Fremdenkontrolle . die bereits stcherbeits-

eefahrllcke Personen in den behördlichen Gewahrsam gebracht
bat . verhaftete in einem Münchener Hotel einen angeblichen
Ritterautsbentier aus Rorvdeutfchland . der oon den Behörden
in Altona wegen Betrugs in Hobe von 100 000 Mark gesucht
wurde ..
. . . Kabnrich von Sirschfeld in einer Irrenklinik Der zu
VA  Jabren ©efangms verurteilte Fähnrich von Hirschfeld
benndet um seit einigen Wochen in der Freiburger Irren-
kllNlk. Der Aufenthalt öirschfclds in der Klinik gelangt auf
den Reit der Strafe nickt zur Anrechnung

Vom Zuge uberfahren . Nach einer Meldung aus Her¬
ford geriet der Verwaltungssekretär Blisser bei dem Versuch
auf das Trittbrett eines schon in der Fahrt befindlichen
v -Zuges zu soringen. unter die Räder und wurde auf derStelle getötet.
„ . B - bnbvfsbrand in Bukarest. Der Nordbabnbof in
Bukarest ui am Montag zur Hälfte niederaebrannt . Der
Schaden wird auf zehn Millionen Lei geschäht. Mehrere
Personen wurden verletzt. Der Brand ist wahrscheinlich durchKurzschluß verursacht worden.

Handelten.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin,
• Vollend . . . .

Belgien . .
Nonresren , »
Din«mark , ,
Schwede« , ,
Fiiiu.aad . , ,
Italien . . . .
London. . . .
New-York . ,
Paria . . . . .
Schwell , , ,
f'paaien . . .
Wien alte . ,

» D.Oa. ,
Prag . . . . .
Budapest• • «
Polen
Bukarest . . .
Buenos-Airea. <

28 Dezember.
. 06 38 30 7.
. 1406 .05 1.
. 8<*4i 35 7.
. 8636 30 7.
. 4635 .45 t
. 367 .60 L
. 809 15 1.
. 769 .30 9.
. 183 811.
. 1478 .50 1.
. 3636 40 1.
. 3717 .35 3.. — 1.
. 7 43 1.

366 .70 4
>' £9.27 0.
r 6.05 li,
i — a

60 .30 a

Draht! 1 che Auszahlungen für
m.  6681 .70 B. für 100 Halden

1408 95 8.
8950 45 a
3663 70
4644 66

35 8.40
£10 83
7 70 60
183 .19

1481 .50
3593 60
£732 75

7 .47
£57 30

£9 33

61 .10

100 Franken
!00  Kronen
100 Kronen
$90 Kronen
«00 Pinn. Mark
100 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronsn
100 Kronsn
103 Kronen
100 Kronen
100 pola.Marz10« Lei
1 Pesos

Industrie und Handel.
* Deutschen Werke , deren Gesamtkapital

bekanntlich im Besitze des Deutschen Reiches steht , lesen
ihren ersten Abschluß für das Jahr 1920 vor. Von den
Erträgnissen in Höhe von 171.42 Mill. M. beanspruchen.
Gründimgskosten 0.42 Millionen. Generalunkosten 58- Mill.
und Rückstellungen sowie Abschreibungen 113 Mill. M-
Die Umstellung und produktive Tätigkeit wird fort¬

laufend durch die Eingriffe der Entente gestört . Der Grad
der Beschäftigung für 1920 wird von der Verwaltung als
zufriedenstellend bezeichnet . Die Umstellungen der Be¬
triebe war am 31. Dezember 1920 noch nicht beendet Zur
Übernahme der zu erwartenden Grundstücke , Gebäude,
Maschinen und Vorräte waren den Reichsbetrieben etat¬
mäßig 495 Mill. M. bewilligt worden . Davon wurden
65 Mill. M. für die Umstellung gewissermaßen als Grün¬
dungskosten verwendet . Für die restlichen 430 Millionen
erhielt das Reich 100 Millionen Aktien und 330 Millionen
Mark Genußscheine . In der Bilanz werden die Grund¬
stücke und Anlagen mit 60 3 Kassa und Bankguthaben mit
23. Waren mit 332. Debitoren mit 864 und Kreditoren mit
377 Millionen Mark bewertet.

* Die Hoefel-Brauerei . A.-G. in Düsseldorf , verzeichnet
einen Reingewinn von 2176 283 M. (561 481 M.), woraus
u. a. 25 Proz. Dividende (i. V. 15 Proz ., 4avor 11 Proz.)verteilt werden sollen.

* Birresborner Mineralbrunnen . A- G. in Düsseldorf.
Das am 30. September abgelaufene Geschäftsjahr ergibt
einen Reingewinn von 106 868 M. (183 324 M.), woraus
wieder 8 Proz . Dividende verteilt werden.

Generalvertreter : Karl Neurotb & Co . , Fran furt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

Oegen raie Häode
rissige , rauhe und
gegen Mitesser, Pickel,
Erhaltung von Schönheit'
überraschende Wirkung durch tägi. Einreiben mit
Ko mbe 11  a ---Hi . Hautcreme!
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

aufgesprungene, Haut,
Blüten, Ausschlag, zur

und Jugend erzielen Sie
durch tagl.
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Oie Morgen-Ausgabe uinfcrtztC Seiten.  '
t>auet|0rtftimet: ©» Ue't t I ch.

r «*wt»«rtr.9 tat den poUtischen Teil: H. Lekiich : fltr den OTitH»
kaltunasttil: F. 6 ünihet : für den letalen UN» provinziellen TeU. fest«
»«richislaal an» Handel ©. * %; füt Me Anieiqen und RetUmcaiH Dornaas , iSmtlichm Wleed-den.

•atln# der8. Schellen derg 'iüzen Hofvuchdtnckeeetm
Sdtechstande kr 6*tiftUuam 1t kt, 1 Ubt

Silvesfer - Pimsdi oon ‘Plrrak, ÖRum, «Burgunder , ‘Rnanas sowie Schroeden- u. 5chlummer-9unsch
der 9irma Seiner . Düsseldorf , emnf ■ ßdlinrrl iStnnoo cnTnrite «(e -s c _ _

Schwab, Reelle Co.
|Bankgeschäft :: Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr.: Schwanobank.
IFerhsprechanschlilsse : Für den Orts - u. Bezirk?

verkehr Nr. 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
l ern verkehr Nr. 73̂ 0—7324.

•Düsseldorfer Börse :- Nr. 15104.

Zum Anlägetmnin
sind wir frelhleilend Algeber für:

514% Minchner Sttdtanlei'ie zu 97%
Wz% zu 100 röckzahi'b. Bayr. Großwasserkraft'

werke Walciiensee-Oblig. zu 98 %
Rod fergrube- Obi. 102%4'::°/c .. 101

5% .. 102
5% .. 103
5% .. 103
5% .. 101
5% .. 1C3

if
fl
ff
ff
ff

Badenwek- „ „ 102%
Fri dr chroda- „ 100%
Lvers äus. Kali- „ „ 100%,
Moers- .. .. 102%
Ronnenberg- „ „ 1C0%

Unsere,. Rundschau überd . rbeiniseh-westfälischen
Wertpapiermarkt 4, und unsere Kuxcnmarktberichle

auf Wunsch kostenfrei . F18fi

Glvtze VWikkivlireH'
«nö Böcöet-Berifeiaerüng zu Mm
Freitag , den 30., u. Samstag , den 31. Dez. 1921,

2 vormittags 9 Uhr, versteigere ich in Mainz,
«eikronenstrabe 2 (Ende Quintinsstratzo ) im Auf.
M und wegen Geschäftsaufgabe: ca. I90 9V0
vlilett-.Kuverte , 1 grobe Partie Schreibwaren , Pack-

l- chrerbpavier. Pavierkragen , Romane , die ge-
»mte Ladeneinrichtung , als : 2 Tbeken, Regale , sechs
0-0 n 0[*CI1, Giasschrank , 2 Glastüren , 1 Bücher-

ferner 2 Nachttische und diverse Bilder.
Besichtigung von 8-4 Ubr ab. F357

Adam Kayser , Auktionator
Mainz . Flachsmarkt 1.

Wegen Inventur ist mein Geschäft am

Donnerstag,29.d.M.,geschlossen

f | Strumpfwaren- und Trikotagenhaus

Mlihlgasse 11- 13 . MUhlgasse 11 —13.

t

K 158

Ia Baum lichte
K ste mit 60 Karl . 18O.—

Stück 20 P enn g
Kart . m. 30 Stück 4 .90
Dr”g. Back«, Taunusstr . 5.

lypliilii
Haut - u Harnleiden
Erauenkrankbeltcu etc.

Speziaiarzt
approbiert im Auslano

Wiesbaden
Rlarktstraße 6.
-1,4 -7. Sonnta 1 - 1

GILKAQUAUTATSIIKÖRE«
SEIT • 1 ö 3 6 •WEl

L.\ !
ittiaastraüe 23.

BEKANNT S
Generalvertreter :J . Krauss , trautelurl a/M.

Bet- - ~ -

Empt . zu Neuiahr prima
Me lune (Bönje
Vkund 18 bis 20 Mf.

Burkbardt.
Lothringer Strafte 25. 2.

Mche!-, 3»i)iinnis-
n. Himbeersträucher . 500
Ilftrsich (Busch u. Pyram )
owie alle Sorten Bäume
(bock u. forme » hat abzu-
aeben . Jakob Kesselring.
Mainzer Straße 90.

Rassehühner
blaue Andalusier u. A..
Svorttaub . u. 1 Ia Trut¬
henne zu verk. Urbaniak,pörneritraste 4.

Schuh-
Besohlen

aus echtem Kernleder
liefert " billigst

Schuh-Reparatur
Mauergasse 12.

Coliliri'Sparof en
äel]t?1’ Schützt , ganz aus Gußeisen , mit 2 Koch-

en, macht sich, durch große Brennstofferspar-• »s. groBe Brennstotlerspar-
Snf . nicse- in  2 -^3 Monaten bezahlt.

Auchf *.‘e,erhar 1,1 *50 Mark mit Aufstellen,r ifirti^e ich Untergestelle dazu an und ist dann
ohne Herd zu gebrauchen.

Cu, ^ r - Laux , Installateur
‘•»coersiraße 7 . Telephon 1562.

Alle und neue Kunst
Kl, Bunistr. 6 Josef Hirsch Wwihon'3405

AnEzaoaf
von erstklassigen antiken und modernen Kunstgegenständen
in Elfenbein, Holz, Porzeüanen, Miniaturen, geschnitzten
und eingelegten Möbeln in allen Sti arten
Gemälden , Perser Teppichen

und allen erdenklichen Kunstgegenständen.
Kleine BurgstraBe6. Telephon 3405.

Neujahrs
Karten

fertigt die

LSchellenberg’sche
Hclbuchdruckerei
Tagblatthaus

Pelzarbeiten
toerben fachm.innisch neu und billig umgearbeitet.

Lieserzeii 6—8 Tage.
BLlowstrah« nt Hth. Part., ttürschnerek.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzraöbel
B rq Sk  Co . , Bismarckring 19.

Haut -', Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No

SypIliliS-
Bebapdlung nach den
neuest. wlsseusohaftL

Methoden
ohne Berufsstörung

- - — 5 a diskret versohl.
Ml «.» 5 »— (Nachnahme Mk. 4A0 ).

Spez-Arzt Dr. med. Hoüänder’s Air.bulatoriu.il
Frankfurt a. M., Uethmaunstrasse 5«, gegen¬
über Frankfurter Hof. TcL „Hansa“ 69 .3.
täglich 11—1,6—7 Uhr. Sonntags 10—lifUhr
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Für die vielen G ückwünsche und Blumen-
spenden anläßlich unsrer Vermählung , sagen wir auf
diesem Wege unsren Freunden und Bekannten
herzlichen Denk.

Reinhard Witte u. Frau,
Dora , ged . Kax.

Dotzheim , Straßenmühlweg 5.

Steckt Korten.

Ilse Lazarus
Alfred Herz

Verlobte.
Mainz

Kalsersfr . 03 »/,,
Empfang : ö. Januar 192A.

Wiesbaden
NIKolossfr . 32,.

Walter Hecker
Hennie Schmidt

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1921.

Zahle nachweislich höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

IW- und Silber-Gegenstände
Zahngebisse

Friedridislr . 59 , 2 . Stock
Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.

— — Untrem rte u . diskrete Ank ufstelle . -»— >

Kammer':: Uchtspisls
Maurltlnsstr . 12.

Asta Nielsens bester
Film!

Hamlet*
GroßesDr ima neinem
Vorspiel und 6 Akten.

Prinz Hamlet:

Nils fliehen.
Nobody . 4 Episode;

Oas japanische Rätsel
Sy res .er Schaffer.m

K eine Eintrittsprei e.

5implizissimus::
Lr4e vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webergasse 37
Telephon lflSS.

Dir . : M. AlexandrofT.
»i»ii»i»»«ii»»i»»»»i»»ii„i>
16. - 31. Dezember 1921

BiS äFöfe»

Gastspiel '

„FLACH“
Matthä&Sohn

Gülstaff
„Minni Reuck“

4 Mcrnings Stars
sowie die übrigen

Attraktionen.
Eintritt Mk. 16.—

Soupers & Mk . 10.—
Ab 9 Uhr abends:
. „ Trocadero “ .

©cf(f)üftl.(Empfehlungen

Holrat Fabers
Realschule

71 Adelheldstraße 71.
Fernruf 46 . 6.

Kleine , streng gesondert?
Klassen , tägl . Arbeits¬
stunden unter Aufsicht
von Fachlehrern . Auf¬
nahme erst von 9 Jahren
an . Anmeldungen fü
Ostern werden s hon jetzt

entgegengenommen.
On cherche

la connaissance d’un
jeune f an $ais sirieux p.
üchanger iangues Off . .
L 661  an T g) l .-Verlag.

Heute
letzter Tag.
Die kleine
Midinette.

Erlau chtes aus der
Konfektion , 6 Akte.
In der Haup ' rolle:
Lilly Flohr.

Im Kampf mit
den Bergen.

Alpensymphonie in
prach !vollen Bildern

t/fiHA üSWIfis tlADt
iiiiiiiiininiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Bekanntmachung.
Von Dienstag , den 20 . d . Mts . ab werden am Eingang

zum Kurhaus , sowie im Verkehrsbüro Kurbauskarten für das
Kalenderjahr 1922 ausgegeben. Die Karten haben Gültigkeit
vom Tage der Lösung ab . Berechtigt zur Lösung dieser Karlen sind
nur solche Personen , welche in Wiesbaden und den Nachbarorten ihren
steuerlichen Wohnsitz haben . Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender
Ausweis Torzulegen . Ferner ist vorzulegen ein unaulgezogenes Brustbild
von 41/ . x4V , cm Größe zum Allheiten an die Karte . Ohne Bild haben
die Karten keine Gültigkeit . Bilder in ganzer Figur , sowie in kleineren
Formaten werden nicht angenommen . Gut erhaltene Karten können zwecks
Wiederverwendung des Bildes tür 1923 an den Schaltern Torgelegt werden.

Die Preis sind folgende:
die Haupfkarfe Mk . 300 .—, die Beikarte Mk . 180 .—

Die Zahlung kann auch ratenweise erfolgen und zwar je zur Hälfte
bei Lösung der Karte und zum 1. Juli 1932. Bei sckriltlicber Bestellung
werden die Karten durch Boten bestellgeldfrei üb erbracht . Bestellscheine
werden an den Schaltern unentgeltlich abgegeben . F249

Diejenigen Abonnenten , welche bei Lösung der Karte den ganzen
Jahresbe rag zahlen , erhalten 2 Gutscheine . Diese Gutscheine berechtigen
bis Ende März 1922 zum Besuche von 2 Sonderveranstaltungen , die
jedesmal besonders bekannt gegeben werden.

Wiesbaden,  den 15. Dez . 1923 . Der Ma » l » trat.

»T.lTffWTHTiWHf TWIffiWfiTiWTOIRTifHTWi1GflWWPHTEC3CC):
inmmnnin iiiiiiiiuiiuniiiniiiii inimm p

☆ ☆ & ☆ ^ ☆
*

£

♦ *
DSe Glüiicwiinsdifiaffeln
liegen an den Schaltern im Tagblatlhau» zur
gesl . Ginsichl offen . Anmeldungen von Neusahr «»
grotulalionen werden fchon jetzt entgegengenommea

Wieifeaiener Tagblatt
fanggajje 24 - Telefon 6650 - 53

&

£ * *
*

☆ ☆ V ☆ # ☆

Tür Situe Her

Park-Hotel-
♦ Künstlerspiele. ♦

Direktion : H. Habet «.
Musikalische Leitung:

Fried König.

gDusoenoiinongeti
werd . noch übernommen.
Mf . u. U. 550 Tagbl .-B.

ntiöKin
bat noch freie Tage . Off.
u . 9L 564 Tagbl .-Derlag.

MWen'KtrMei
mitll . Betrieb , übern.
Arbeit in gllen vork.
Elrickarten für gröberes
Geschäft . Offerten unter

den Tagbl .-V,
ailtze «. Bügeln w. ang.
cs . Seerobenftr . 11 . 1.

ircEgälse
_ , 19, 11.

Pödicure — Manlcure.
Von 12—7 du soir.

Programm
v. 1. bis inkl . 31. Dez. 1921
<>udrun Törsleff , Solotänzerin
>arciss Mertens , Humorist
Esc Sander , Stimmliche

Vortrags - Kü nst Ieri n
Tony Hinze - Block
Violine -Virluosin

Gastspie ' Mizzi Dressei
Der Stern

deutscher Vortragskuns
Gastspiel d . Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
Jsl -Te-Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Stefflen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags - Künstlerin
Die Braminoffs

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten 1
ConfBruca Kurt Robitschek.

ln großer Thiswafyt
empfehlen wir:

Tum- und Tfrrak-Punsch, Hum, Kognak,
ff. Liköre, Weiß-, Hof- und Südweine,
Konfitüren, Schokolade, feinstes Gebäck,
feinste Thüringer und Braunschweiger
Wursfwaren, Tisch-Honseren . . Bowlen

und Bowlengtäser
Scf)zrz~T!rIikel, Jleujafyrskarten

Hnalt -Bonbons
Salon -Teuerwerk usw.

Bormass.
M68 '

„Hlän *&uwpa"
im

ducopäifdjen$of

Noch einige elegante

Damen-Kandtaseheti
in Autolack , Achat usw.

sehr preiswert zu verkaufen.
Schneider , Yorokstraße4, 3.

Wer liefert täglich

1 Liter
. Mmm

gegen BUte Bezahlung?
Fisch« . Elsass« Platz «.

m ten jetzt Wenden teueren srislhen Eiern
benutzt man getrocknete ; , leicht lölichesomieMJoiin„Imin'

zum Zubereiten von Eiei Pfannkuchen , Rühreiern
Mayonnaisen , Zwischenipeis b etc.

Für Grossisten LPezalpreisc.
Grcßvertrieb : Wagemannstrahe 13, Mesbaden.

In allen Lebcnsm ltelgeschäften zu haben,
k'ut ein eführlc Provision,Vertreter überall gesucht.

welche in der Tamenschneiderei -perfelt , sucht sich
die er oder auch anderer Branche mit 80—40000 ü)t
tätig zu beteiligen . Nur nachwei lich gut s , renomrn ettd
Beicht ft kommt in Frage . Offerten unter F . 562
den Tagbl .-V rlag.

Residenz - Theater
LuisensiraDe 42. :: Fern precher 49,
ii»»»iiii»»»»»»»»»i»»i»i»i»ii»»»ii»i»»»ii»i>»»»»>i«„„„„,„

Nur 3 Tage ! Nur 3 Tage!
Auf vielseitiges Verlangen nochmals :

Der große Albertini-Film
Der Kifnig der

Manege.
Dienstag , den 27 . , Mittwoch , den 28.
u . Donnerstag , den 29 . Dezember,

ununterbrochen von 3 ' /, bis 10 '/ , Uhr . F374

ie Inte dantur des Staatstheater*
wird dringend ersucht,

Fräulein Geiersbach
Herrn Scherer und Herrn Andra

unterm Theater atu erhalten«
Bund zur Wahrung Deutscher Kunst.

ODEON
Lichtspiele
Kirchg . 18. Tel . 3031

Voranzeige.
iHHtmiiiiii

Ab Freitag,
den 30 . Dezember:

Die Tragödie einer
Jüd n , 7 Akte,

nach dem gle chnam.
Roman von Karl

Em >l Franzos.
3 Uhr.

Kinephon
'i aunusstraOe 1.

Das großartige
W ei h nacht gprogramm!

Der mit Spannung
erwartete groLartig«

Ab ^nteurer - rüm

„Die Sonne Asiens“.
Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Henry Sze,

rühmlichst bekannt
aus »Herrin der W *lt «.

Die Nacht im grünen
Affen.

Eine »Bar « eschichte
zum totlachen.

H ute letzter Tag!
Reinhold Schünzsi

der Liebling des
Pub .ikums in seiner

Glanzrolle
Seine Beldite.

D t Roman eines
Lebemannes in sechs

großen Akten.
Lustig . Beiprogramm

Staats -Theater.
®onn «r»tng 29. D-zemb»

18. 2Jorftelluno Mboimeme« R

HoffmannsErzählunget
Phantastische Oper in 3 Bildern,
einem Vor. und Nachspiel roll
I . Varbier. Musik v. Ottenbach,
tzofstnann . . . . Fritz Scherei
Nillaus . . . Ruth Wolssteiitz
Lindors I
Coppeliur
Dapertutto
Miralel
Olympia \
Siulietia I
Antonia (
Stella J
Andrea«

® . tz . Andre

. (Sertr. SetjeraM

Ä -H ^ - « ch°rn
rroni J
palanzaniSpalanzani i _

Schlei,mil } . . Fritz Mechstk
dtelpcl '
Die Stimme der Mutter

^ Lilly S->°«
JlotI)onaer\ SMlh . . W . Kenne
Hermann Ferd. Wemä
Sulter . Wirt . . . Alfr Wuilchd
Schauplätze: vor . und Noch
spiel: Lutters Ke ler in Berlin,
(fvltce Bild : 3m Hauie Oe*
Phy ikpi ofessors Spalanzani.
Zweite« Bild : Bor dem Polen
der Siulietia >n Venedig. Dritte»
Bild : 3m L>ani« des Ra!»

Trespe!.
Mlistkai. Leitung : Arth. Roth«.
Nach lern l . Bild 15, nach tem

2. Bild 10 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende geg. 10 Uhk-

JÜUS*
Donnerstag , SR Dezember.
Abcnnsmanfs- Xonzsrfa
eiüdtisohea Kuroroiiaitef.

Le.tuug: H. Jr :uer. zraa-
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 bis 5.30 Adr,
1. Ouvertüre *u - Der Maske*’

ball” von D. F. Auber.
2. Atbura-Sonate von Wagnen
J. Espanna , Rhapeo4je

E. Chaprier. .
4. Intermezzo a. „DerBajat»1

von R. Leoncavallo.
5. Rutkäppohen , Märohenou“

von F. Bendel.
}. Siegfrieds Rbeinlabrt »«

, Göiterdämmerung “ von
Wagner.

7. Marsen aus „Rienzi* 50
R. Wagner.
Abends i  bis 9.33 Uhr. j

1. Ouvertüre zu „Die selw«
Ga atlide von F. v

j. Gavotte und Romanze v ,
W. A. Mozart. , a

S. Festtanz und Stundenw.
aus „Coppelia “ von Ue-

4. Berceuse von E. Hart® ,
5. Vorspiel zu „A baasoF#rw.-.|

von 8pinae .ii.
6. Fantasie aus „Die Fa vorm»

von G. Donizetti . ‘ j
7. Tick-Tack, Galopp von

Strauß. ^ j
Abends 8 Uhr im klein. *eew,l

Bunter Abend.
Gastspiel des Universslkü »»»

Karl Scher b « '•Uri bener u « >
Handzaubereien —
Orientalische donxlsur >e,
Verwand !.-Künstler , „Ge“a„h»
nis - Meisterschaft,nis - Meisierscbaft , r * „wikl
Szene , Chinesische
Urltomische öohattensp»®40 -

i
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(~  WriLliche Personen ]

rKeufrnännllchr« Person«! ]

TWUNhts Bskfauserin
müßt, branckekund.. ges.

Konditorei Nerbel,
Kirckgaste 78.

Verkäuferin
mit fron ; fisch. Sprach-
kenntnisjen gesucht.

JAMelier Bok
Kirchgasf̂ 70.

An?. Mrliilielii
für unser Büro gesucht.
Rerli^schule. Rbeinstr . 32.

kktzlKVltzkll
für Parfümerie - u. Toil .-
Artikel sucht für OsternBt'Merle keile,

Michelsberg 6.
f stwekblkches Personal 'l

Weißzeugnäheri«
gesucht.

Sotel Europäischer Hof.
Büglerin

in dauernde gut bezahlte
Stell, gesucht: Lehrmädch.
zum gründl . Erlernen d.
Bünelns gesucht. Nach
der Lehre dauernd guter
Verdienst. „Nassovia".
Liiiienstraße 24.
tzllglerin u. Lehrmädchen
pd. ict rnförd strabe 3.

M ii l v « e .
iür leickte Arbeit und
Botengänge bei gutem
Lohn gesucht.

Landauer n. Cie..
p _ Mickelsberg 1._In Krankenvsl . erfahr.
Fräulein, welches auai
etwas kochen kann, für
leid. Dame sofort gesucht.
Ofserten unter G. 561 an
den Tagbl .-Verlag.

Ich suche z. 1. Febr.
(evt. früher od. spät.)
nach Mainz junges
giilisetltMliill

Kinderschwester oder
Kindergärtnerin ) zu
meinen 3 Kindern im
Alter von 2. 4 u. 7 I.
Es wird nur auf eine
ftcf»e kinderliebe Nat.
gesehen, die in Pflege
u. Erziehung gute Er¬
fahrung hat . Ang. u.
„Kinderfräulein " an
Zeitung snertr . Ludw.
Greif. Mainz . Eau-
ktraße 46 F151

Hemande bonne
pariant un p u kranyais
sachant bitn faire la
CMisine. Gage* 61p v6s.
/Lemma , dant Petit,
feEmser Straßp 19.
velbständiees älteres

Alleinmädchsn,
welches einfach zu kochen
versteht, zum Führen e.
klein Gesckäitshaushalts
gesucht. Hilfe vorhanden,
sehr hoher Lohn. Ein¬
tritt ver 15. 1. 22 oder
b 2. 22. Ente Zeugnisse
Fedinguna. Näheres bei
ßrau Wick. EltvillerLtraße 1. 3. nachmittags.

Perf . Köchin
!indet sofort Anstellung
v?i Ausländern . Zu ivr.
täglich von 1—3 Uhr
- ^ onnenberaer Str . 6«.

8IA!Eki!
est clemandss . kairs vllrs
«>u? K.  500 au TagbJ.-

ttinf . Stütze
kl. Haush . auf gleich

•£» Rbeinstraße 80. 2,
«ür älteres Ebev. wird
ernf . Stütze

Alleinmädcken oder
' "?bbann. Frau , die gut
MEN kann, zum 15. Jan.
x̂ uckr. Pzäsche außer d.vaule. Meldung zw. 3 u.
«u . 7 ^br
5!Lb.et Ringkircke 10. 2.

^rnf . Stütze
gesucht

Straße 4̂2. .
Jf ' iuan braves fleißiges
» « dien für alle Arbeit,
szn" stkbsttätiger Haus-
W >̂ ln iür 3. JanuarVorzustellen vorm.
*""2' abends 7—9 Ubr.
»» weneral Conzen.

-Ä°kr>ng,traße 7. 1. St.

Mädchen
das kacken kann u. Haus¬
arbeit oerricktet . für
15. Januar gesucht

Nerotal 9. Bart.
Alleinmädchen

für kl. Haushalt gesucht.
Ellinaer . Helenenstr. 50.

Tücht . Mädchen
w. bürgerlich kochen k..
bei gutem Lobn zu zwei
Personen oesuckt.

Frau I . Hens ' er.
Eutenbergvlatz 1. 2.

Vorstell. 9—11 u. 4—6.

3m . H . sllÄM Stau
für mors . 2—3 Stunden
sofort gesucht. Näheres
Emier  S tr . 48.  V .. 8—12.

Anständige Frau
von Ä8 bis Y,9 Ubr ges
Arndtstraße 8. 3 r.

Wo llök!« W?0
für 2—3 Stunden vorm,
gesucht Albiker, Wal
xamstraße 19. 2._

Ordent!. schulentlassene
Mädchen

zum Ausfahren eines kl
Kindes ge « ht . Dasselbe
muß auch evt . im Haush.
Beihilie eisten. Vorzust.
Frau -Abt -Str . 5. I .St.

In Herrschaftshaus
wird für josort tüchtiges,
braves

Mädchen.
das gutbürgerlich kochenkann und etwas von der
feinen Mche versteht,
gesucht: ebenso zum
1. Januar braves tleiß.
Hausmädchen.

Schmitt.
Humboldtstroße 23.

Belg. Familie sucht
tstchtiaes

Mädchen
ca. 25 Jabre . Melden v.
12- 1 u. von 6 Uhr obds.
ab Nb andstraste 3., Part

Tücht. Mädchen
oer 1. 1. gesucht Weber-
aosse 38. 1.

— " JtliJVJ UIUVI
“• etwas kochen I., ges.
Smnf?r; Miniowitsch.^urnboldtltrabe 9. Part.

Santens« Sie»
sh  leid . Dome sofort ges.
!5MnFtict&e_lt3 . 2.

Zuverl . Mädchen,
das gutbürgerl . kocht und
Hausarb . übern ., baldigst
oesucht. Vorzustell. Part¬
straße 38. nachmittags,
bei Wallmüller.
Mlim rauen

bei hohem Lobn sofort o.
sväter gesucht. Ackermann.

Braves fleiß. Mädchen
ver bald in kl. Haus-
Kalt gesucht. Hendrich.
Dotzheimer Straße 46 2.

Tüchtiges
Allein Mädchen
in kl. Fam . gegen Koben
Lobn kn guter Vervfleg.
aes. Ndelbeidstraße 94, 2.

Mädchen gesucht
Selenenstraße 7. 1.

DrDU. fiüöjenmäöctieL
gesucht.

Cafö B üggemann,
Langgasse ü, P.

Tüchtiges braves Allein¬
mädchen gesucht. Eintritt
sof. Rüdesb . Str . 9. 2 r.

Sauberes anständiges
Allein Mädchen
w. kochen kann, für klein.
Haushalt gekuckt. Meld.
nachmittags . Guthmann.
Wilhelmstra ße 16. 1.
Perfektes älteres

Alle nmädchen
in kleinen franz. Haus¬
halt gesucht. Hoher Lohn.
Viktoriastra ße 43.

IllU oö. WMrn
für morg. einen Kranken¬
wagen zu fahren , gesucht
Morgens vor 10lA Uhr
sich varstellen

Venston Fortuna.
Zimmer 20.

Saubere jüngere

Stundenfrau
als Beihilfe wöchentl. für
2 halbe Tage in kleinen
Haushalt gesucht.

Rosentbal ',
Herrngartenstra ß

Stundenfr
e 6. 1.

rau
vormittags von 10 Uhr
ab gesucht. Rabe. Rüdes-
heimer Straße 15. Part.

Monatsfrau
für morgens 2—3 Std.
zeucht Park raße 93,
Nähe Die enmühle.

Suche Monatsfrau
oder Dienstmädchen für
mehrere Stunden täglich.
Hob. Lohn . Gute Bebonol
Ries el, Dolch. Str/ 11 2.

Monatsfrau gesucht
Bismarckrina 22 3 r.
Saub . Msnat -.fr. täglich

2—3 Std . gesucht Rüdes
heimer Straßes . 1 l.
Monatsir . für vorm. gcs.

P agenstech crstra ße 1 1.
Saub . ehrl. Monatssrau

o. -Mädch. vorm. 2—3 St.
ges. Luremburgstr . 5. 3 l.

Ord^ Monatsfrau ge?.
Vülowstraße 2. Part , r.
SlilenlMeS Ami

iür Laden ges. Solftinsky,
. - st ' -

Ehrlicher und fleißigertzllllsiliell»
(ehemaliger Kraftfahrer
oder Mech. bevorzugt)
ver sofort gesucht. *

Führer.
Große Burgstraße 10.

^Wen4kW j

5 " WAMMvnen
f Kaufmännisches Personal 1

■Mi ii i i rû ii» - ■■■! niiM—

Kontoristin
zur Zeit als Buchhalterin
beickäitigt. kuckt ähnlichen
Posten f. d. Vormittags¬
stunden. eveni. für den
ganzen Tag . Offert , u
P . 583 21, den Tai' bl.-V .

Jüngere

Stenotypistin
mit französischen Sprach
kenntnissen. sucht Stell,
aus einem Bureau . Ang.
u. E. 581 an d. Ta abl .-V.

gl. SteimWWil
mit langjähr .2 Praxis u.
Zeugn.. sucht z. 16. Febr .,
evtl, früher, entsprechend,

osten. Gefl. Angebote u.
564 an den Taabl .-Vl.

Klein e Burgstraße 9.
Waschfrau gesucht

Bismarckring 38. &. P . l.

Lßkv-̂'üpothele.
Zn sofort braves

Mim  oößt*Mge
von 15—17 Jnbren zum
Ausgeben u. leichter Ar-
beit gesucht.

aus guter Familie , das
auch leickte Hausarbeit
mit verrichtet , sofort bei
bobem Lobn eesucht. '

Wir l,-Büchner.
Wilhelmstraße 40.

onen

Unabhängige ehrliche
Scan llkkk liOffien

tagsüber , evt. stunden¬
weise wegen Erkrank, des
seitherig. Mädchens geg.
gute Bezahlung per sof.
oder bald gesucht.

Boblander.
Wielandstraße 9. V. r.
feileres ISDien

tagsüber oder ganz für
1. oder 15. 1. gesucht

Eeorg -August-Str . 3. 2.

Saub . Mädchen
oder Fra « tagsüber bei
guter Bezahlung und
Verpfleg, sofort gesucht
Friedrichstraße 6, 2.

tagsüber gesucht Michels-
berg 18. 1.__

Franz . Ehepaar sucht
ein junges anständiges

Mädchen
für Hausarbeit , von 8'A
bis 11M Uhr. Näheres
Adelheidstraße50 " 2 ...
Ord. Frau od. Mädchen
ür sofort oder 1. Januar,

vorm. 2 Stunden mr
Hausarbeit ges. Dambach-
tal 16.
Solide Person
w. kochenk.. von 7M bis
3 Ubr. evt. geg. Manf .-
Wohn. u. Lobn. gekuckt.
Näb. im Tagbl .-V. äh

Kaufmännisches Personal

Schreiber
mit guter Handschrift u
guten Zeugnissen, für
leickte Arbeit für sofort
gesucht.
Goliath - Schubgesellschaft

Eouli nstraße JE

zum Anfertigen te-bnisch.
Zeichnungen ges. Neben¬
beschäftigung. Offert , u.
L. 560 an d. Tagbl .-V.

k>ew«rLlia)ssPerf »nal )
I . tücht. Elektromonteur
gesucht. K. Nicodemus,
elektr . Licht- u. Kraft -An-
laaen . Hellmundstr . 33.

UAMLiillMffer
für dauernde Arbeit geg.
hoben Lobn gesucht.

Gehr . Weber.
Schie rstein am Rhein.

Schuhmacher
für Reparaturen für so¬
fort gesucht.
Eoljaty -Schuhaessrllschaft,

Eoulinstraße 3.

Tüchtiger

VeMsWlin
sofort für dauernd gesucht.

lißeier
Wilhelmstratze.

3af}Hteö)nher»2ßf3rItna
in feine Praxis gesucht.
LK .. U. D7 504Tät 'bl .-LJg . lediger Chauifeur,
welcher Gartenarbeit und
Heizung mit übernimmt,
auf sofort gesucht Mainzer
Straße 42.

Fräulein
w. Stelle als Empfangs¬
dame «. Eehi fin bei e.
Zab -arzt. Offert n unter
3 . 562 an den Tagbl .-V.

Gewerbliche» Personal
Fräulein . 28 Jahre.

suckt Stellung a .s

üiiijeDeglüiteriii
ider zu kranker Dame n.
Holland . Dänemark

oder Schweden.
Cü , u. u . 562 Tagbl .-V.

Geb. Dame
aus guter Familie , mit
best, langj . Zeugn.. sucht
Stelle zur Führung eines
guten, auch frauenlosen
öausbalts . Offerten unt.
U. 560 an d. Tagbl .-V.

Jüngeres Fräulein
sucht zum 1. Jan . Stell . :
alleinige Führung eines
kl. netten Haushaltes , zu
Ausländ ., auch in frauenl,
Haushalt . Näh. Geisberg-
straße 9. Part.

Mt . ersohl. Kontoristin
zum baldigen Eintritt gesucht.

Julius Bormah, ©. m. b.tz.
Fabrikbüro in Bronch sucht für sofort eine

jüngere Kontoristin
bewandert in dopp . Buhfnhrung . Sch cibm ischine und
Steuoi aph e. Selbst -eschri-bene Bewerbung- breiben
m t Zeugnisabschriften, Gehalt ansprüchen und Lichtbild,
sowie Ä-' gabe des rühesten AntrittsterininS unter T. S63
an den Tagbl .-Berlag erb te^ _

in amerikanischer Buchführung durchaus firm,
zum baldigen Eintritt gesuch, ferner

f A tf f»

mit guter Schu bi düng.

S . I . Meyer»
Rirch affe 50.Verkäuferin

mögi. mit Sp actikenntnusen
sucht

Schweizer Stickerei-Manufaktur
W. Kußmaul , flhe nslr .iQe 39._

LeWnge oüh  Mijlhkii
ür feinere« Antiqui äten-G üchäit zum sofortig. Eintritt

gesucht, nm
Vorzustellen bei „Alte und «cne Kunst" , gosef
Hirscti , Kl in « urgstr ße 6. — Teleph. : «05.

Zweite Direktrice
im Anprobieren perfekt, für fernes Salongefchäft
per sofort oder später gesuch'. Offerte erbitte
u. H. 14106 an Annonceu-Expedition D. Frenz»

v . m. v. H.» Mainz. F22

üpife j . » W
mit Säugling sucht Auf
nähme in Familie , am
liebsten auf dem Lande
gegen Verrichtung häus¬
licher Arbeiten - Angebote
unter M. 560 an den
Tagbl .-Verlag . ._

Fräulein.
gewandt in allen Näh¬
arbeiten . sucht passende
Stelle in großem Hause
Off, u. W. 561 Tagbl .-Vl

Aelteres Mädchen
sucht tagsllb . l. Beschäftig,
im Naben od. Haushalt.
Off. u. G. 564 Tagbl .-Vl.

nrüchi Personen

Kaufmännisch««Personal ]

Amerikaner

ml  fponpj ^ ai ^ iild)
sucht ver sofort Stellung
als Vrivatsckretär oder
Korrespondent. Off. unt.
F. 56« an d. Ta »ül.-V.

Zg . Mann,
27 Jabre . sucht zum 1. 1.
1922 oder sväter. Stell , in
Kolonialwarenbranche a.
Verkäufer. Filialleiter,
evt. Lagerhalter . (Gute
Zeugnisse.) Offerten u.
I . 580 an den Tagbl .-V.
(  Gewerbliches Personal")

Oberküf-- sucht Stellung
als Ke lermeister. Du .chaus
firm in Wein.eha dl. Off.
u. L. 14944 an Ann.-l, xp.
D. Fre z G.m-b.H.,Mainz

mit
Ebaufseur.

allen Nevaraturen
bestens vertraut . Führer¬
schein 2 u. 3b, sucht baw.
Stellung . Off. u. S . 580
an den Tagbl .-Verlas ._

linier Sonn
22 Jabre . sucht Beschäftig,
als Kellerarbeiter . On.
u. K. 582 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann.
22 Jabre . sucht Beschäf¬
tigung , gleich welcher
Art . Offerten u. I . 562
an den Tagbll -Verlag

KelWOige Rüünbeitellil
als Stütze der Direktrice per sofort evü.
lpäter auf Jahresstellung gesucht. Offerten unter
6 . 14104 an Annonren -Expeditio« T. Frenz,

v . m. b. H., - ainz. F22

«Ws . Ml . MM
in vornehm . Haufe. Näh«
Kurhaus . Zentralbetz .,
an eins . Herrn zu oerm.
11—4 Ubr. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Ja

f MgeW
Aelteres Fräulein sucht

für sofort
r - zmm
Off , u. I . 563 Tagbl .-Vl

-VeSllM
63 Taabl .-Vl.

2-Zimmer -Moh ruug,
evtl , gegen Hausarbeit
oder Vergütung geiu t.
Off . u. L. 562 Taabl -Vl.

«SdI . W8tt
mit Küche od. Küchen»
benutzung es. igene
Wä'chev -rh. Offerte
u ter B . 563 an den
Tazbl .-Berlaz.

Dame mij 3j . Kind suchtM  Ml. Mm
mit Küche oder Küchen-
benuhung . 0. Bedien , u.
Wäsche, in best. Hauke.
Angebote unter D. 580
an den Tac-bl .-Berlaa.

Wii. p . flaiifnann
sucht bei feiner Familie
als Alleinmiet , gut möbl.
Zimmer tevtl . Wohn - u.
Schlaiz .) oei voller Pens .,

utbürgcrl . Küche. Nähe
kikolasstroße. Angeb. u

W. 558 Taobl -Verlag.

TMÖ7WT
suckt Vertreter 1 eines
Markencirtik .. event . mit
klein. Raum für Büro-
u Lagerzwecke. Televbon-
Anschluß bevorzugt , zum
15. Januar . Angeb . u.
E . 582 an  d en Ta ^bl -V.

Dame
sucht sonniges
möbl. Zimmer
Nähe Kockbrunnen . in
vornehmer Familie , mit
teilweiser Pension , für
dquernd . Off . u. Z. 55S
an den Tagbl .-Verlag ._

Gebildete Dame
ucht ver sofort möbliertesZimmer in gutem Haufe.

Offerten unter E. 562 an
i>en Tagbl .-Verlag.

Saul«

Näherin
durchaus perfekt, für Strickerei gesucht. Bei zufrieden
stellender Leistung Dauerstel ung. Erwünscht Kenntnis
im Repassieren und Fäh gkeit jüngere Kräfte anzulernen
Ausführliche Angebote mit Ansprüchen an Postlager-
karte 225, Wiesbaden«

Suche eine
gute Köchin

bei gutem Lohn.
Näheres Restaurant , Germaniaplatz 3.

Für Abiturienten
wird am 1. April 1922 PrakLikantenstelle
in der Hirsch-Apotheke frei. Dr . Stephan.

Kaufmann
Anfang 40, verheiratet , tüchtiger Kontorist, erfolge
reich.r Reisender, sucht w.gen Aufgabe seitheriger
Sel stündigkeit entsprechenden Posten. Kaution voll
Händen.

Gef. Angebote unter F. 581 an den Tagbl.-Verl.

( toniietiinijM]
'öden » Geschäftsraum«

statt ge-
aum zu

Grober Heller trockener
Lagerraum

auch als Werkst
eignet . U. .kl . Ri
verm . Blucherstraße 17.
Näh . Hermannstrabe 17,
1. St ock. Beter.

Zwei Raume . Büro und
Lager auf ^ sofort zuvermieten . Niederwald¬
strabe 1. Part , links.

Möbl . Zimmer . Maus . rc.

MöSIieck Ziin.
frei , mit u. ohne Pension
Gasthaus „Zum Anker",

Selenenstraße 7.

Möbl . Zimmer zu vcrm.
Bauer . Michelsberg 7. 1 r
Schön möbl. Wohn- und
Schlafzrm.. elektr Licht,
1. 1. Oberhinninghofen,
Wagemannstraße 31. 2.

Gut möbl.Zimmer
mit Pen ?.. 1 u. 2 Bett ..
zu verm. Webera, 38. 1.

Chambre
comf. insu di. chauffage,
eentr., maiso \ distingu6e
pris du Kurhaus ä ouer
ä Mo sieur seul li —4 h.
Ad: sse au journal, If
Unit. Mädch. erb. g. etw.

ausarb . möbl. Man ?.
Taghl .-Berl . .1ä

Saus
Nab.

ssiol-0. Bthnfalea
elegant möbl.. zu verm.
Näh. im Taabl .-Vl . 3»

Dame
sucht in seinem
gut möbliertes
Schlafzimmer.
Oftert . mit Preisang . u.

sucht ein gut möbliertes
Zimmer . Offerten unter
K. 561 an den Taabl .-Vl.

Anständige Dame sucht

eins, inödl. 3im.
mit oder obne Penston.
möglichst sofort. Preis¬
angabe erbeten . Off. u.
S . 560 an den Ta -' vl . V.

Junger iviann
(Handwerker ) sucht sofort
einfach möbl. Zimmer od.
Mansarde . ONerten unter
E . 560 an den Taabl .-Vl.

Aus ander
sucht Zimmsr zu ni eten.
Off, U. D. 561 Taabl .-V.

Junger Herr_
sucht möbl . Zim .. Mitte
Stadt per 1. Jan . 1922.
Off, u. D. 562  Ta gbl. -Vl.

Vornehmes 8räul . sucht

mit oder ohne Eßzimmer
oder Salon . Offerten u.
B 561 cm b. Taab ' . V.

Bessere franz . Dame.
sucht

ante voue Pennon . Gefl.
Offerten unter E. 563 an

Lehrerin , musikal.,
nie volle Venston. Ge

de aMl M, ?rla L—
Separates herzb. n-.obl.

Zimmer von lol . Herrn
gesucht. Zentrum bevor-
ugt . Gefl . Preis -Off. u.

562 an den Tagbl -Vl.
Franzose (Militär ) jucht
mSl»ettes W«N-

. ‘ fiii!
mit 2 Betten u. Kücken-
benutzung . Offerten unter
M . 562 an den Tagbl .-
Verl aa. __
Jung . Ehepaar mit ein-

jäbr . Kinde sucht
möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung. Osf.
unter D. 563 an den
Tag bl.-Verlag.  _

Ein kleines Lager
ür Flaschen usw. zu
mieten .gesucht. Scharn»
horststrabe 13. Ltb . 2.
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Laden gesucht
in erster Geschäftslage, eventuell Uebernahme
bestehendenG.schästes,ganz gleich welcher Branche.

Gefl Osferten unter F . 5273 befördert die Annoncen -Erpedition Mainzer
Berlagsanstalt A. -E .. Mainz . ? I53

ßMii -.S« ll-
Üttöbrl, Teppiche. Läufer.
Deckbetten. Gardinen usw.

kaust O SS pper,
Riebl itraiie 11. Tel . 4878.

Kinder-Pelz
(Tibet oder Mufflon ) 1
Petrol .-Lamve. Geschirr
u. Briefkasten zu kaufen
gesucht. Waaner . Kaiser-
Friedrich -Rina 43._

Arbeilsttttel
für Mechaniker zu k. gef.
S. Becker. Walramstr . 31.

Näherin suchtQinfüti)ml  Ziemer
hne Wäsche. Offerten u.

583 Tagbl .-Verlag

Unmöbl. Zim.
mit Küchenbenutzung od.
sonstiger Kochgelegenheit
gesucht. Ost . u. F. 584
an den Tagbl .-Verlag.

MW
Lederne Aktentasche,

sowie Leder - Handcosfer
(60 X 30) zu kaufen sei.
Off, u. S . 561 Tagbl .-Vl

6elg{ts(i(fl!
in nur guter Lage »u
mieten gesucht. Ott-
unter A. 648 an den
Tagbl .-Verlag.

Kleiner Laden
im Zentrum

lcht:

Eeü. seriöse Dame
sucht in feinem Sause ein
Wohn- n. ein Schlamm .,
event. ein grobes Zimmer
für Anfang oder Mitte
Januar . Offerten unter
W. 563 an den Tagbl .-Vl.
Möbl. Zimmer
sucht Herr auf 4 Wochen.
Offerten mit Preis unter
ö. 584 an den Taabl .-Vl.

1-2 lat  3im.
event. Mansarden , von
alleinsteh. berufstätiger
Dame zu mieten gesucht.
Offert, mit Vreisang . u.
3. 561 an den Tagbl .-V.

Fein möbliertes

Appartement
in besserem Privathaus , am liebsten Villa, von ameri.
konischm Offizier und Frau gesucht:

Schlafzimmer, Badezimmer, Salon,
Küche oder Küchenbenutzung,

möglichst Zentralheizung . Offerten mit Preisangabe
gimmer Nr . ' 1.' . Hotel « aijU ad. _

der Stadt
gesucht: kann auch^ mit
Vorort von Wiesbaden
getauscht werden . Off. u.
S . 563 an den Tagbl .-Vl.

f Privat -Berkäufe )

LebWMI4Wsl
in guter Geschäftslagea lande halber fof.zu. Erforderl . Kavital
ca. 70 000 Mk. Offert , u.
K. 563 an^ enLagblL !.

Kafteehalle
(mit Inventar ) zu verk.
Näh . von 2—4 Ubr bei
Rieck. Ecke Rhein - und
Rbeinbakmstrahe._

Mittlere
WüjAli !!-ÄU !AW8

noch in Betrieb , auch

Schreibtisch. Kleiderschr.,
Waschcommode. Nachttisch
zwei Betten . Deckbetten.
Tisch zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstrabe 53.

Fahrrad zu kaufen gef
Holland , Seoa nst rabe 5.

r«hFelle Ai»
kaufi Mitter

P 'auergaste 19, Hth. 1.

KMWirl
Felle, Metall

kauft
D. Sippen,

Rishlsrahe 11
Teleob on 4878.

Alle Torten Flamen
kauft zu höchsten Tages-
oreifen Eötl , Scharn-
borststratze 13 Httz,-
u Achtung it

Sipper
23 Oranienttrabe 23

Telephon 3471
-ablt bette Preise für

MÜH  M.
Metalle . Papier.

IIntzmP
Sekundaner

sucht Nachhilfe in Engl,
u. Französisch. Offerten
u. H. 564 Tagbl -Perlag

2 junge Franzosen such
Fräul . von g. Fam . fürKonversation.
Angebote unter T. 586an den Ta »bl.-Berlar

geteilt , zu verk.^ Off . u.
aa bl .-B.

Lur ^mburg-

T. 581 an ü. Tagbl .-L
Hornlose Ziege

zu verk. Back. Lur
Itr abe 6.

C Wshnungen
I« vertauschen

WchMg JSS&Uü
Manche, Luisenstr. l6,Stb .2.

UlQiiij-Utesbaö.
Kl . 2-Z. Wobn .. Kücheu

Mansarde in Main , geg.
ähnl . in Wiesbaden »u
tauschen gesucht. Main,.
SeiUrgasse 2. 2.

EckvMr 1
( KapUalien̂ingebote )
Kapital a. Nachhvv, bis

8. u. 4. Stelle , gebe feW
soi. Off. B. 566 Tagbl .-Vl.

ZmoMil I
JmmobÜirn -Brrl ^vfe^

m ve.kaustMauthe,
guijenfti . 16, Gib.

Haus.
in sehr gutem . ..
im Westend. 12Ö00 Ml.
Mietcinnabme . bei sehr
bill . Miete zu verk. Ost.
u. W. 558 Tagbl .-Verlag.
Kleines Landhaus
mit Stallung u. Garten,
sofort zu verkaufen. Nah.

Bierstadt.
_Kgn dstMÜrahL _M.

'Etagenhaus
wegzugshalber sofort zu
verkaufen. Agenten verb.
Oft. u. 3. 563 Tagbl .-V.

Haus
m. prima Erift .. Bäckerei,
in Saarbrücken , fof. krank¬
heitshalber zu verkaufen
und zu übernebmen . Off.
u. O. 563 Tagbl .-Verlag.

Ein raifenrern . deut cher
Schäferhund mit Stamm¬
baum. billig abzugeben.
Näheres zu erfragen im
Dass Orient

TslMW
2 Man . alt . umstände¬
halber zu verk. Wagner,
Moritzstrabe 44.  -

Enal . Seiden -For.
6 Women ait . zu verk.
Michelsbera 7. 1 r.

zu ml
17i itoliönWe Ceize
1 gut erhaltsnes eofn
1 Zimmertevvich . 2X1 .25.
1 antikes Niovtischchen
1 Etagere für Tövte.
1 Wäschetrockner.
1 grobes u. I klein. Bild
mit Glas . Stühle u. eine
schöne zusammenlegbare
Tanetenwand . fall neu.

laaner . Mori ^stratze 44.
zhaiselongue bill . z. vl.

Zindel , Steinoasse 31.
Dipl .-Schreiütisch ,u ot.

Teickert. Wallufer Str . 11
Biederm .-Sekretär zu vk
Mairr . Sedo.nnlatz 4. 1.

Eut erhaltene
Dampf-tOiMOlK

zu verk. Wercksbagen.
Varkstrabe 37._

19/45 PS . ^ *2# g 9»pSS , wo« ®L.SöHlier
Kirchgaffe 50 , 2 . St.

gegenüber Blumenthal . Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter verkauf . Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau aus Strastr und Hausnummer zu achten

Man verkauft am reellsten

Gsld-Mber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

der besteiygefÜhrteN , bekannten

Zustande , neue Lackier.,
neue Bosch-Lickt- und
Start - Anlage . Pallas-
Brennftoff -Förderer . Pol¬
sterung : Fübrersttz Leder,
innen braun Manchester,
krankbeitsbalb . !vi. preis¬
wert »u verk. Auskunft:

Mrs . George,

In Vorort von Wies¬
baden ist Landhaus mit
Kleintierstall .. Garten m.
Obstbäumen , sofort be-

Aquarium
mit kleinen Zieriischen zu

bestatt

Bitte nitiif verwechseln i

5 Zalib mehr
Gebrauchtes kleines 4fitz. . • « « —ssmo

Auto ir als jeder andere -8

»irbbar . gegen Tausch v.
3—4-Zimmer - WobAung
sofort zu verkaufen. ^
Preis 85 808 Mark . Ost.
u . U. 581 Ta gbl.-Verlag.

(Jinmobi lien-Kaufgeskchr)

BopKrl’MMt!
Wir suchen

Fabriken . Hotels
oder grob. Unternebn
aller Art für Kapitalist.
zwecks Kauf . Teilhaber¬
schaft oder Kapitalanlage.

C. H. DiilUe u. Co..
Hannover.

öPiü»). ©anUaf
oder ein gröberes

Mh!l'vh.S.!lhljs!shaus
zu kaufen geiucht (leiste
jede Anzahlung ). Agent,
verbeten . Ost. u. H. 181
..Stella ". Annonc.-Erped ..
Hannover . Eckcrstr. 15.

verkaufen. Zu bestcktieen
bis morgens 10 Ubr bei

Heinrich.
Wobpung Adelheidstrabe 17. Gib . 1.

Achtung!
M.GpruniisßieHIftr

1 Posten Kranen u. Man¬
schetten im Sluftr . zu verk.

. Läufer.

handgem. Kaffeeservice v.
6 Tassen. 1 Sabnengietzer.
6 mittelgr . Kuchentellern
längl . Kuchensckale. ohne
Kanne , k. 435 Mk. zus. zu
verk. Ost. U. 563 T .-DI.

Schöner Wintersuchs
für Kragen . Muff . Vor¬
lage bel. geeignet... zu
verk. bet Fstcker. Bülow-

Kanin -Pel ;. ichwarz.
u. Schachwiel zu verk.,
nach Wunsch angeferttgt
werden. Näh . Reugcbauer.
Herrngartenstrabe 11. 3.

lAdl erwagen .̂ zu^  vk.^ Ost.
Knaben-Nad

«. Herrenrad
(fast neu) billig »u verk.
Schmidt, Gneilenau sn, .. I

Rl . Ofen
zu verk. Schreiber . Adolst
strebe 6 2.  _

liiiiiiet
Plattengröbe 1.20 X 0.55.
mit Backofen u. Wärm-
schrank. a« verk. Stäps.
Nerobergstrabe 7.

Geschäft
od. Geschäftshaus
nur in bester Lage, zu
kaufen gesucht. Vermittt.
verbeten . Ost. u. Z. 566

~ “ ctaian den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ein

rentables Haus
in guter Lage , bei gröberer Anzahlung . Genaue
Angaben erbeten ' unter Nr . 4723 an H. Vieh,
Wnnoncen-Drpedition Wiesbaden,

Ein neuer
Da men mantel
vom Schneider gearbeitet,
braun . Grobe 44. mittl.
Figur , zu verk. Anzuieb.
von 2—4 Uhr nackm.
bei Winterbalter . Vorck-
Nrah-, .18 VartMe ^ ,2 neu« Damen -Mantel.
ein warmer Kutscher-
mantel , ein feldgrauer
Herren - Ulster billig zu
verkaufen bei Meyer,
Nikolasstrabe 39.

Neuer Zmoking-Anzug.
starke Figur , billig zu
verk. Bastanski . Nero-
itKtMjjLL

Einige aut erhaltene
Arbeüs-Anzüge

mittl . Gröhe billig verk.
erry.

neu. gelb, preiswert zu
verk. Eerich, Bismarck¬
ring 9. 3. von 10—12 Ubr
vormittags.

^ut erh. Grammophoq
mit Platten , geeignet für
Restaurant u. EafS. preis¬
wert zu verkaufen._ Rah.
bei Müller . Kl. Weber-
gaste 9, S. Stock.

aiselongue
zu verkaufen. He»l
Schill«rvlatz 3.

mann.

Uabvr ulc.bt esrstouteo, bevor 81« lnoia Xngodot
xebürt habe » kür

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Si b̂ergegenstände,
geld. Uhren, Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

S lber-Besteeke , Leuchter , Service, Körbe, ,
Becher, Tasehen , Etuis (auch Bruch)Zahnsebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschu gefaßte)
Händler-Derkäufe- bessere Herr3n- und Damen-Pelzs.

Grosshut
Wageniannstp

Achten Sie, bitte , ge au auf Hamen u. Er . 27.

Ankauf
von Gold', Silber -, Platingegen-
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten, Bestecken, gold. Uhren,
Servicen, alten Gebissen, einz.
Zähnen, Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstratze 40.

Aus Wunsch periönNchen Wuch.

W«r ^fi. Prei »EMagl

ow.Lchlupfcr,»iaglau.
Frack- und

Smoking -Anzüge,
gute schwarze Hosen,
sowie einige gebrauch e
Anzüge u. Neberzieher

(beste Stoffe)
zum Schleuderpreis ab-
zugeb. (Anzuseh. ohne

Kaufzwang).

RaucnthalerStratze 7.
Hinter der Ringkirchs.

Ladern1.Stock
ä  I Telephon 4424.

p iano
zu verkaufen.

FrankenstraBa 19,1.
Vo -rel.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

liheiilsW ä
Ecke Moritzstrabe.

,Z  Bont
beginnen

neue Kurse.I

fseiloren-EOndels
Lim Aiiibliiidtz

(Geschenk)
verloren am . 1. Feiertag
aus dem Wege o. Bahn¬
hof Rüdesheim nach dem
Denkmal. Der ehrliche
Wiederbringer erh. gute
Belohnung . Abzug. Hotel
Tinborn , Wiesbaden.

Schäferhund
grau -schwarz,

weihe Pfoten , entlaufen.
Matthes . SLützenstr . 14.

Teilhaber
mit ca. 100 000 Mk. zweck»Ankauf eines dies, slottg.
Ladengeschäfts bei guter
Verzinsung und entsvrea.
Gewinnanteil von tüm.
Fachmann gesucht. Off.
u. L. 563 Taabl .-Verlag

Rebenrinnabme
für Rentner F22

mit gröb. eie«. Wobnuna
möglichst Kurtage , durch
Umwandlung in eine
Venston. Dame s. solche
Wobnung zu kaufen oder
Beteiligung daran . On.
u. K. 14042 an A.-Er».
D. Frem  G .m.b.H. Matty,

Wer würde v. s. ländl
Besitz an 3 Damen der
Geiellsch.. die durch 33« *
bältnisse obdßchlos stnd.

sofort einige Zimmer.
Küche. Garten u. Stall,
verpachten, um i. Klein¬
tierzucht wieder zu betr«
die ibre Eristenz ist?
Ost, u. H. 562 TagblM
Ig . Mädchen möchte dal

Hutmachen
für eigenen Gebrauch in
Privat lernen . Offerten ».
M. 561 Tagbl .-Verlag,^

Oultsober zoelct kev is-
making met Holiai dsch
jungmeisje om weder-
zijdsch de taal te leeren,
Brieven ander Nr. Z. o61
Bureau d . Courant,

Wwe.. 45 Fahre,
mit erwachsener Tochter,
„uoschem Häuschen a«
Rbein u. etwas Permog..
wünscht gebild. Herrn
sicherer Lebensstell. kenne«
zu lernen zwecks Heirat
Offerten unter W. 56!
an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen:
Ein N. 8 . U. Motor.

8/16 P8 ., 1 Grammophon
mit 10 neuen Platten
ein Zimmer -Gas 'ofen. ein
Füllofen , ein Sportwagen
mit Gummibereifung . 30
Meter neue Dachpappe.
50 Meter neuen Hühner-
drabt . ein Cchleifftein.
eine Frldschmiede. 1 Ee-
schäftswage. zehn neue

Herren-
lenner. ge-

_Felgen
u. alle Fahrrad -Zubebor-
teile . neue Handoumoen.
Futzpumven, Schellen.
Lenker. Fahrrad - Ketten.
Zahnkränze usw.. olles im
Einkaufspreis : darum eilt
zur Fahrrad -Handlung

Richard Heerz.
stadter nHöbe  3.

2 vr. Nähmaschinen verk
Engel . Bismarckr . 43. P

ln allen dcsssrsu
QeachSNco crdültUch.

ItAalnzer  Bistenfe

lin ^ -tb - Paketcn,!
*Kübelnd Platten . 1

100%Fettgehalt
alleiniger Hersteller ; ]
lainzer FettsdimelK^

Wilhelm HothgesenA
V:t

MAINZER
IEROTEN FETT

Mau ke

lülrantiert J^ ntj

In allen bossiren
Oese alten erhält ! oh.
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